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T g vor. Ueber diejenigen der Kellner ift ein b ndwirthſchaft anſtellen und ein wahl⸗ und ſteuermüde. Man will die Rente 
BEI Den tſcher Reichskag. Februar. Abſchluß wohl zu erwarten. ch hoffe, neues Heimſtättengeſetz ſchaffen wollte. i beleihung fördern; aber ift nicht der Beſitz Ihon 
e ee e er Bundesrath wird alsdann alsbald mit dem Ent⸗ Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (ri): Die heute verſchuldet? Wie foll denn da die Ren 


; gung t 7 Si wurf von Verordn i i 5 i i e mi i Auſi i r⸗verſchuldung Platz greifen? Di fine kom 
ba ; um ungen im Sinne der SS 105 Rangirung im Etat habe mit der ſozialen Vorlage geht von der Auſicht aus, daß die Ver 9 Platz greifen? Dieſe Pläne komme 
5 1 * 5 SE and folgende der Gewerbe⸗Ordnung oorsehen. Silu dichte zu thun. So ſtehe z. B. der ſchuldung und das Erbrecht die Urſachen des um mehrere Jahrzehnte zu ſpät, namentlich au 
m Die 1 Leſung des Etats des Reichs⸗ Bemerkenswerth ift, daß die Herſtellung der Armeebiſchof mit ſämmtlichen Küſtern in einer Nothſtandes ſind; das iſt nicht richtig; es ſind die Aenderung des Erbrechts. Um eine Forder 
48 des Innern bei dem Kapitel Reichs⸗Kom⸗ Nahrungsmittel oft in den allerſchmutzigſten Nummer, ebenſo der Diviſionsauditeur mit den dies nicht die Urſachen, ſondern die Folge des der geſammten Landwirthſchaft handelt es 
on inte, zunächſt deffen für das Auswauderungs⸗ Räumen ſtattfindet. Abhülfe iſt dringend nöthig. Aktuaren. ; s Nothſtandes. Wie will man der Landwirthſchaft hier garnicht; viele landwirkhſchaftliche Bente 
miſſariate, i i Es müßte im ganzen Reiche einheitlich vorgegan⸗ Nach weiterer kurzer Debatte hierüber er⸗ mit amortiſirbaren Schulden helfen ? Schon heute vereine haben fih dagegen erklärt. Meine f 
wesen, Bebel (Sozd.) will die Aufmerkſam⸗ gen werden. Auch bei der Fleiſcherei find die innert bei dem Kapitel Geſundheitsamt der kann fie die niedrigeren Zinſen für nicht amortiſirbare ren Bedenken würden ſchwinden, wenn es gelän, 
keit des Kommiſſars fv. das Auswanderungsweſen Zuſtände in Bezug auf Arbeitsräume und An Mog. Prinz Carolath an die früheren Kapitalien nicht bezahlen! Die wahren Urſachen des die lokalen Vereinigungen neben den Kamme 
uf die fortgeſetzten Transporte von Mädchen beitszeit ebenfo traurig, wie bei den Bäckern. Petitionen und an die früher von dem Reichstage landwirthſchaftlichen Nothſt indes liegen in der lebensfähig zu erhalten. Nachdem der 
a dem Auslande richten. Eine wunderbare Möge die Kommiſſion daher recht bald ihre Un⸗ beſchloſſene Reſolution betr. Zulaſſung der Frauen Konkurrenz des Auslandes, vor welcher unſere kanzler erklärt, daß ihn die Landwirthſchaft nie 
Be leiterſcheinung dieſer Transporte ſei die, daß terſuchungen auch auf die Fleiſcherei und ebenſo zum mediziniſchen Studium. Auch der me⸗ Landwirthſchaft zu wenig geſchützt fit. Will man angehe, hoffe ich, daß aus dem Schoße der pr 
ioie Mädchen, welche nach Rußland gebracht auf die Brauerei ausdehnen. Eine überaus lange diziniſche Beruf ſei allerdings gegenwärtig über⸗ aber Landwirthſchaftskammern als Organiſation, ſchen Regierung noch weitere Vorlagen her! 
Wo den zuvor da in Rußland Juden nicht über und ſchwere Arbeitszeit beſtehe ferner in den Ver⸗ füllt bezw. voll beſetzt und es könne fraglich er⸗ ſo werden fakultative Einrichtungen genügen; ſie gehen werden, denen ich beiſtimmen zu kön 
die Grenze gelaſſen würden, in Hamburg ſich kehrsgewerben, bei den Pferdebahnen. Den ſcheinen, ob da der gegenwärtige Augenblick ges | führen ebenſo zum Ziele, wie obligatoriſche. Iſt der Fall 
taufen laſſen müßten. Anzeigen gegen die bei Kutſchern müſſe zum Mindeſten Sitzgelegenheit eignet ſei, um jene Frage anzuregen. Aber es in einer Provinz die fakultative Einrichtung ge⸗ der Fall ift. 
dieſem derartigen ſchmachvollen Handel betheiligten gegeben werden. Auch die Arbeitszeit der Wäſche⸗ beſtehe für die betr. Beſtrebungen thatſächlich zur troffen, ſo müſſen die anderen Probinzen nach⸗ it der Borla 8 
„Beherberger“ bei der Staatsanwaltſchaft feien rinnen fei ungebührlich lang, 16—18 Stunden, Zeit großes allgemeines Intereſſe. Um eiue folgen. Die Feſtſetzung eines Zenſus für die mit der Voria í nur 
fruchtlos geblieben. Thatſächlich feien dieſe ſoge⸗ während die Löhne im umgekehrten niß tage handle es JU Vena mn N | 0 den Provinzial j 
na berger Beſitzer ö icher Häuſer, zur Länge der Arbeitszeit ſtünden. Einer Untere In Berlin ſeien neuerdings Gymnaſial⸗Frauen⸗ behörden überlaſſen; auch Pächter ſollten zur nicht in den Rahmen bei 
i See bedürſe namentlich auch die Lage der Kurſe eingerichtet worden. Staatsſekretär von Mitgliedſchaft zugelaſſen werden. Die Feſtſetzung ange de dort eine be 
ſei. Auch gegen dieſen Sklavenhandel mit Weißen Glaſer im Böhmerwalde. Voötticher habe die Petenten ſ. Z. an die Einzel⸗ der Mitgliederzahl einer Kammer könnte ebenfalls ee 8 Male 
müſſe ſtrafgeſetzgeberiſch vorgegangen werden. | Staatsſekretär Dr. v. Bötticher glaubt landtage verwieſen, da das Reich zwiſchen männ⸗ provinzial geordnet werden. Es könnte erwogen g. v. 
Sthaatsſekretär v. Böttcher: Mir ift der bezüglich der Arbeitsräume nicht, daß eine bloße lichen und weiblichen Perſonen bezüglich Zulaſſung werden, ob nicht auch eine Reihe von Perſonen, 
ganze Vorgang unbekannt. So viel ich weiß, ſind Unterſuchung den Mißſtänden abhelfen könne. zum Aerzteberuf nicht unterſcheide. Aber dadurch die für landwirthſchaftliche Berathungen ſehr 
auch die öffentlichen Häuſer in Hamburg aufge⸗ Dazu würde es geſetzlicher Beſtimmungen oder werde die Gewißheit nicht erlangt, daß das Reich wichtig ſind, an den Berathungen der Kammern 
85 folche Hier ai euna ner weiß liche Regelung für alle Gewerbe und für das Es bitte daher die Regierung, ihre Stellung zu wirthſchaftlichen Kreiſen von dem Geſetz den Ein⸗ 
ich nicht. Im Uebrigen ſind die Beſcheide der ganze Reich ſei auch ſchwer wegen der Verſchie⸗ der Frage einer nochmaligen Erwägung zu unter⸗ druck haben, daß es ſich nur um eine neue Steuer 


> 


Arbeitszeit in den Verkehrsgewerben anlangt, ſo denn von Reichswegen beſtände für Ausübung des Siune find meine Freunde bereit, in einer Kom- Die Kammern werden bei den Lan 
fei Minkfter v. Bellpſch ee wl an mediziniſchen Berufs durch Aerzte keinerlei miſſion, für die ich 28 Mitglieder vorſchlage, an den Alg d ar PR (40 0 j 


Beifall) ; en find meine 1 He 
e Jol, 1b tree 1 ; an den, Abg. Herold (Ztr.) bemängelt Einzelheiten der Vorlage eingetreten; ausſchlaggeben 
f ) Ueber den Wäſchereibetrieb ſeien dem Berufes nicht um deswillen verweigert werden, Abg. (Itr.) gelt Ein ten G i n CEI nE Tio ee 
9 Jebel, ) 3 A RE : 5; lechts ſeien. Weitere der ; ⸗Eutſchl'eßung war, daß viele Landwirthe ; 
ſekvetär hat erklärt, daß die Beſcheide der Staats, Bundesrathe Beſchwerden noch nicht zugegangen. weil fie weiblichen Geſchlechts ſeien. W der Vorlage, namentlich ſei eutbehrlich, eine ledig 7 fje van der fal e epaien, 
Schwierigkeiten einer Reichs⸗Geſetzgebung betr. winden, könne nur dadurch geſchehen, daß den recht ift falſch in Vorſchlag gebracht, man werde Einzelbeſtimmungen bedürfen der Präziſirung, ſo 
e Abel b a Frauen ermöglitht werde, zu ſtüdiren und zu daſſelbe aus dem Kataſtral⸗Reinertrage und dem namentlich die Mitwirkung bei ber Koursnotirn 
meine Unterſuchung empfiehlt ſich doch, und opri e e a e 18 an aeron lipen Wahlrecht konſtruiren len in 0 Auch ift es un bug mbeteni 
il it würden ſich ſicher Anhaltspunkte für Polizeivor⸗ In Berlin, Karlsruhe und anderwärts beſtänden das Beſteuerungsrecht ift nicht richtig bemeſſen; jelhaſt. Auch iſt es uns nicht unbedenklie 
reich gerade Deutſchland das Ausland mit würden ſich ſicher Anhaltspunkte für Polizeivor ja aut d e e ee Eee 910 es wird etwa 3], Prozent des Reinertrages ge- pag Da ebene e e a : 
$ L A tände auf dieſem Gebiete liegen zahlreiche Be- redner, daß ſolche Gymnaſien in größerer, Zahl nügen, doch ift hier Sparſamkeit nöthig, zumal eine beſeiligen werden. Der fakultative Charakter 
eee ee e auf en pes Hn 9 d ich will behalt, bah eiteng der eukſtänden, ſo fet vas eben nur Sache der Landes“ noch Unterberbände geſchaffen werden ſollen. Nur würde genügt haben. Die obligatorischen K 
! 10. l 3 wenn allen dieſen Mängeln abgeholfen wird, kann mern können nur mit dem Hinweise a 
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mir unbegreiflich. Wenn es fih um einen großen don den Feuſtern aus. el, ur e erben ken i die Landwirth⸗ Stande kommen wird. 155 
Staat handelte, könnte man es ja verſtehen. Aber Damit erreicht auch -diefe Debatte ihren doch wohl nicht zu befürchten. Die Gewerbeord⸗ Schritt zur Umfehr von einem für die Landwirth⸗ St Abg. v. Tzſchoppe (reif): Wir 


N ) es ja verſtehen. eſchlu n f ir haben 
: pie Replerumgy: ber ee i ARED ia ee Er dem Kapitel flatiftifches Amt verlangt. | fih da wohl eine Aenderung herbeiführen. Schon den Einzelbeſtimmungen hat Reduer Wünſche auf eine Reihe ſchwerſter Bedenken gegen Einzelheiten 


Polizeiherr ift, wohnen ja in Hamburg ſelbſt. f Ni, De ; 3 ichen, würde er Hi ünſcht bande i er iß das Ziel der der Vorlage; allein verkennen laſſen ſich die Vor⸗ 
$ ; N g. önlank (Szd.) wirklich parla⸗ das allein zu erreichen, würde er für erwünſcht Abänderung. Im Allgemeinen muß das Ziel der der Vorlage; allein pert Ak n 
bicie Auftände nic 1 ; es itt höchſte mentariſche Enqueten mit kontradiltoriſchem Ver⸗ er OLE AS ERBE doch mobi ccd ee d Jen, 10 1 geen fir die aa ee e 

u machen. fahren wie in England. Soziale Arbeiterſtatiſtik g. e „ ſchaft den Wirkungen de apitalismus zu ent⸗ können. Daß die landwirthſchaſtlichen Zentralver⸗ 


5 Sale ee ei 8811 70 Uns iſt könne das ſtatiſtiſche Amt in ſeiner jetzigen nichts übrig bleiben, als ſich in Preußen an den ziehen. Die Vorlage macht den erſten Schritt eine zu Gunſten der Landwirthſchaftskammern 
eine Anregung auf dieſem Gebiete jedenfalls noch ei di 0 1 rl ja in einer freien Kommiſſion noch er⸗ 3 five Haiurn würden hi verſchwinden werden, glaube ich nicht; man hä 
: f } f i die Bevölkerungsſtatiſtik, Und weshalb müſſe man ja in einer freien Kommiſſion noch er⸗ ſchaft. Fakultative Kammern würden nicht ge⸗ d den werden, glaube ich nicht: man 9. 
; elit fe AA Hier n 1 ar Sm ſich heute a mit der Berufs, der Ge⸗ wägen, ob man nicht doch Staatsſekretär von nigen, Auch das Recht, die Verſchuldung des a Sentvalvereine Übrigens um ihre Meinung 
aufgehoben, Wir haben keinen Anlaß, diefe Ang- |1erbeitatiftit von 1882 begnügen ? Wir tappen Boltz er bazu heranfviegen- Tönne, hier gu bellen. Gründbeſtzes zu konkröllmen over nöthigenfalis Bale den n Bellen fein, ment bas CT lich n 
N 1 8 8 Senats 1 bezweifeln. Der ganze Vor⸗ in dieſem wichtigen Punkte heutzutage geradezu Nach weiterer Debatte hierüber äußert ein zuſchränken, könnte man deu Kammern ver⸗ die inh am beiten fein, wenn das Geſetz ſich auf 
kunſt des Senats zu bez e ge 10 ie ift, im Dunkeln. Kaum eine Statiſtik iſt wichtiger, Abg. Langerhans (feil) den Wunſch leihen. Die Unterſcheidung zwiſchen Groß⸗ und Klein⸗ die nothwendigſten Heſtimmungen beſchränkt und 
ang zeigt wieder einmal, me Mi ande di i als gerade dieſe! Gewiſſe einzelſtaalliche nach Einführung obligatorifcher Leichenſchau im beſitz muß aus dem Geſet verſchwinden, denn beide die Feſtſetzung der Einzelbeſtinmungen möglicht 
bel der über Äffentliche materielle Miſſtände direkt Statiſtiken müffen ferner in das ftatififehe Jabr⸗ Reiche. Nur wo obligatorische Leichenſchau beſtehe, haben völlig gleiche Intereſſen. (Zustimmung.) ben den wp der Rammer übertäbt, mele bieft 
bei der Regierung anzubringen, daran, daß ja buch vom Reiche übernommen werden, fo die erreiche die Vorſchrift im Seuchengeſetzentwurf Stellen wir uns alle der Vorlage gegenüber ben den provinzialen Verhältniſſen anpaſſen können 
. Abg. = ipe ENG Konten 12 910 Finanz- und Unterrichts⸗Statiſtit. Die Einzel- betr. die Anzeigepflicht ihren Zweck. Von größer freundlich, damit etwas Gutes zu Stande komme.. Deran S ſich 7755 Bau Fe 
JJ %%% O CO o Mäebe Gibiip morgen 11 | de 
Lex Heinze konſtatirt w "oe: Dee eg e, , R Mischen Leichenſchau . > an 3% Aog. Dr. v. Zoltowki (Pole.): Von dem, Brot 9 6 nung: Fortſetzung der e d Ei £ 
. Bd o peranta Pine a, e 19 be feen 9, Ab. Haſſe (ul) unterſtützt die Wünſche des Staatssekretär v. Bötticher bemerkt, er was für die Landwirthſchaft wichtig und nützlich 9 1 zerathung. Rechnungsſachen und Elbe⸗ £ 
7 10 iel, ſſe (untl) be eich t deb i g| Borredners. Die zentrale und föderale Statiſtik hoffe, der Vorredner werde nicht mehr ſo lauge, iſt, ſteht wenig in der Vorlage und was darin 18 Paap n raoe TVE 
der Al fiat "re das Auswanderungsweſen für müßten mehr Hand in Hand gehen, die Bevölfe⸗ die bisher anf eine betr. Vorlage an ben Deich ſtehr, ift vollig unklar und in ſeiner Tragweite) Schluß 2 Mir. | 
IREE d ich Ich fra e die Regierung, ob ſie von vungsſtatiſtik reichhaltiger geſtaltet und die Be⸗ tag zu warten brauchen. Seta das Seu hen ſund praktiſchen Bedentung nicht zu überſehen; 8 ; 
- or he Kane banderun 8 eſetz vorlegen will. rufsſtatiſtik erneuert werden. gefeſetz erledigt fei, werde die Reichsregierung — namentlich iſt nicht zu erkennen, welche Abſichten 
En Ines fönnte Die Aae x 988575 Staatsſekretir von Bötticher: Dem das verſpreche er — am die Materie ſerannzten die Regierung eigentlich mit dieſer Vorlage ver- 
ſtim io oe pieta fern alten und fo von guter Wunſche des Abg. Schönlank nach öffentlichen! Ven dem Abg. Wurm (Soze) ſowie Zu folgt. In der Annahme, daß es der Regierung 
immten Gebieten ) A beil (Sozd.) werden ferner noch Klagen über ge- ernſt ift, mit der Vorlage neue agrariſche Bahnen 
zu beſchreiten, ſind wir bereit, uns an einer 


i S N A x i Enqueten muß i widern, \ 23 A 10 À 
istung fein. Der fee miht zu Vene. daß ber alen Cuqueron duch der gwed erddi undbeitefcpiliche Dimfte von Spiritus ae, in 
Tiſchlereien u. ſ. w. erhoben und die Auſmerkſam⸗ Kommiſſionsberathung zu betheiligen. : 
Abg. Mendel (konſ.): Die der Vorlage 


ſchiedung gelangte Entwurf entſprach den An⸗ werden muß, und daß das bei uns weniger der Fall 

)))) ] , 
richten, 15 fie einſchlägige Auskünfte erhalten können. mangelhafter feien, ift in feiner Weiſe erwieſen. Nach Erledigung des Kapitel f zum Grunde liegende Idee ift- feit dem Landes⸗ 
Das gan e Auswanderungsweſen müßte in die Die ſtatiſtiſche Thätigkeit unſeres ſtatiſtiſchen tagung eim Si W Uhr kultus⸗Ediktt vom Jahre 1811 wiederholt zur 
ben! i legt werden. Daß der vorige Amtes kann ſich natürlich nur auf die Gegen⸗ Nächſte Sitzung morgen 1 rr. Ausführung angeregt worden. Die Vorlage be⸗ 
Hände des Reichs gelegt werden. Daf bed 8 ſtände erſtrecken, welche der Reichskompetenz unter | Zages - Ordnung: Initiativanträge, zunächſt darf jedoch einer völligen Umarbeitung. In keinem 
Entwurf nicht dee i g 15 0 liegen. Das Unterrichtsweſen ift aber Landes- die Anträge betreffend Wahlgeſetzreſorm. Falle darf man die Vorlage als eine Abſchlags⸗ 
ich meh denn Apt Aber un iit es Zeit an fache. Ausgeſchloſſen ift dadurch allerdings nicht, Schluß gegen 5˙½ Uhr. 17 zahlung auf die materiellen Forderungen der 
11 85 n en er jetz l Zeit, daß Vorarbeiten für m ie 785 f y. ae aat i N 10 8 en Mittel, 
110 Bötticher: Wi Zweck gegebenen Falles fih auch auf dieſem Ger] E 175 um Schritte zu berathen, wie dieſe Forderungen 
e ee e ee ge been konnen. ae die Berufsfatitt Preußiſcher Landtag. zu erfüllen find. Cin Irrthum wäre es, die 
uns geſagt, ar 2 i ichti 5 Vorla 1 bereits anlaugt, jo ift darüber ſchon heute im Reichsamt Abgeordnetenhaus. landwirthſchaftlichen Vereine durch die Kammern 
fer Seſſion durch 0 ſo wi a ſind daß es uns des Innern berathen worden. Zu einem Ab⸗ 10. Sitzung vom 6. Februar. befeitigen zu wollen; im Gegentheil werden dieſe 
derart in ann cen, den Reichstag auch noch ſchlüſſe find wir noch nicht gekommen. Aber wir! Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Vereine durch die Kammern ihre beſte Unter- 
nicht rathſam erſchien, der Ent 9 s über das glauben, eine neue Berufsſtatiſtik wird mit der um 11 Uhr. FIR. ſtützung erhalten und das Vereinsleben wird fo 
mit der Wiedervorlegung eines Entwurfs Aus it nächſten Bevölkerungsſtatiſtik verbunden werden Das Haus tritt in die erſte Leſung der geſtaltet werden müſſen, daß es fih den Kam- 
Auswanderungsweſen zu DE 1 ui be, köunen. Die Aufgaben des ſtatiſtiſchen Amtes Vorlage bekr. die Landwirthſchaftskammern ein. mern angliedert. Der Wahlmodus muß anders 
rungen des Vorredners, für die ich lebten ic noch zu erweitern, die Zahl und die Rubriken der Abg. Schmitz Erkelentz (tr.): Die Vor⸗ geſtaltet werden: die Unterſcheidung zwiſchen 
werben gewiß ſeitens des Bundesrats Wir gung Fragebogen der Statiſtiken noch zu vermehren, dazu lage ift nach franzöſiſchem Vorbilde geformt. Groß⸗ und Kleinbeſitz ift ein Humbug, den wir 
finden. ; , beſteht im Lande wenig Neigung. Aber wir wer Das Ianbwirtbiehaftlice Bereingwefen legte den aus der Vorlage beſeitigen müſſen. Man wird 
i Abg. Hüpeden Conf.) regt vermehrte Füre den ja im nächſten Jahve, wenn die Fragebogen Gedanken nahe, eine Oraanifation zu ſchafſen, wie überhaupt den provinzialen Verſchiedenheiten be⸗ 
forge für unſere deutſchen Seeleute in fremden für die neue Bevölkerungsſtatiſtik aufzeſtellt wer⸗ die Vorlage ſie bezweckt. Allein unſere landwirth⸗ deutend mehr Rechnung tragen müſſen, als dies 
Häfen an. Dieſelben würden doch geiſtig und den, ſehen, ob und wie etwa eine Erweiterung schaftlichen Kreiſe erblicken in der Vorlage ein nach der Vorlage geſchehen it. Die Bedürfniſſe 
wirtbfchaftlich ruinirt. Es wiederhole ſich hier derſelhen ſich empfiehlt ; ; 1 = n e e an ie w den e 5 77 in 
das Märchen von der Circe und von den in Es folgen noch einige Bemerkungen der Lebens. (Sehr richtig!) Aller zende Die Kammern nur fakultativ zu machen, hat 
Schweinen verwandelten Fremden. Ausländiſche Abgg. Sc ut and 5 f e, worauf, ſökonomie Kollegium ſich für die Einrichtung der keinen Sinn; fie müſſen obligatoriſch fein. 5 
Staaten feien uns mit Einrichtung von Seemanns⸗ Abg. Förſter die Unregelmäßigkeit im Auf⸗ Landwirthſchastammern ausgesprochen aber auch Miniſter v. Heyden: Die Vorlage Kat 
heimen mit gulem Beiſpiel vorangegangen. Auch rücken der Beamten (des ſtatiſtiſchen Amts) im zugleich der Befürchtung Ausdruck gegeben, daß nicht den Zweck, eine augenblickliche Abhülfe gern 
wir hätten ja Manches gethan, feien aber noch Gehalt bemängelt. bei dieſer Einrichtung nicht viel herauskommen landwirthſchaftliche Notbſtände zu ſchaffen. De 
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FE . 
Deutſchland. hec 
A Berlin, 6. Februar. Das Staatse 
miniſterium hielt heute Vormittag unter dem 
Vorſitze des Miniſterpräſidenten Eulenburg eine 
Sitzung ab. ; . 1 
Die heutige Nummer des „Reichs anzeiger 
veröffentlicht in einer beſonderen Beilage eine 
Ueberſicht derjenigen Zollſätze, welche bezüglich des 
ruſſiſchen Zolltarifs zwiſchen den deutſchen und 
ruſſiſchen Delegirten vereinbart worden ſind. Die 
für das Schlußprotokoll des Handelsvertrages be⸗ 
ſtimmten Vereinbarungen zolltarifariſcher Natur 
un gu Schluß der Beilage gleichfalls ab⸗ 
gedruckt. f RE : E 
Die „N. A. Z.“ ſchreibt heute weiter zum 
ruſſiſchen Vertrage: „Dem Vernehmen nach iſt 
die Unterzeichnung des aus der deutſch⸗ruſſiſchen 
Zollkonferenz hervorgegangenen Vertragswerkes für 
einen der nächſten Tage in Ausſicht genommen. 
Wir können beſtätigen, daß den Bundesrepierungen 
der heute im „Reichsanzeiger“ zur Publikation 
gelangende ruſſiſche Vertragstarif vor einigen = 
Tagen in franzöfischem Texte zugegangen ift, S 
Auf Grund des für den deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrag in Ausſicht genommenen gegen⸗ 
ſeitigen Rechtes der Meiſtbezünſtigung werden der 
deutſchen Ausfuhr ferner auch die Tariſſätze aue 
dem ruſſiſch⸗ſranzöſiſchen Handelsvertrag von 1892 
zu Gute kommen, ſoſern dieſelben günſtiger find, 
als dieſenigen des nunmehr vereinbarten Tarifs 
— Die von Rußland zugeſtandenen Ermäßigunger 
find zahlreich und erheblich. Die deutſche Gegen- 
leiſtung, das Zugeſtändniß der Meiſtbegünſtigune 
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nicht intenſto genug vorgegangen, um den jungen) Bei dem Kapitel „Normalaichungsamt“ werde. Die Mothlage der Landwwirthſchaſt iſt Frage, ob die Kammern fakultativ oder obligato. Vinſichtlich der kandwirthſchatlichen Zölle, ofta, 
S i de einen ſittli ii weniger verſchuldet durch den Mangel einer Gene ; j „ nach Anſichk der „N.⸗Z.“ — uns nichts. 
e e ee ie forporatiben Organiſation als durch die Handels- riſch zu geftalten find, mag praktisch wenig er⸗ denn die Konkurrenz für die deutſche Landwirt- 


s ; Abg. Lenzmann (ſreiſ. Volksp.) Beſſer⸗ 
Staatsſekretär v. Bötticher: Die Für⸗ſſtellung der techniſchen Hülfsarbeiter bei dem 
forge für unſere Seeleute im Auslande liegt den Aichüngs⸗, Geſundheits⸗ und anderen vom Reichs⸗ 
verbündeten Regierungen fon jetzt am Herzen. amt des Innern reſſortirenden Aemtern. Die 
Ein Poſten im Etat des Auswärtigen Amts dient betr. Beamten verdienten nicht die ihnen bisher 
ſchon dem Zwecke, die Koſten des Transports zugewieſene ſubalterne Stellung. 
hülfsbedürſtiger deutſcher Seeleute nach der Hei⸗ Staatsſekretär von Bötticher: Ich kann 
math zu beſtreiten. Auch für Seemannsheime in Bezug auf die Beurtheilung der techniſchen 
werden ſchon Summen aus den Allerhöchſten Hülfsarbeiter meines Reſſorts dem Vorredner 
Dispoſitionsfonds beſtritten. Wir haben bisher nur beipflichten. Aber ich ſehe keinen Grund, 
dafür ſchon 6000 Mark, pro Jahr, ausgegeben. wieſo ſich die Herren beſchämt fühlen können. In 
Und dieſe ai 92 60 1 n die gum b der ae an mui ee 
Abg. Förſter 1 8 Subalternbeamter gar nicht. Die techniſchen A i 2 995 
Bebel, Di etwas wunderbar, daß die von Bebel Hülfsarbeiter ſtehen zweifellos zwiſchen den höheren 1 n a 4 11 7 n 12 pete 
vorgelragenen Thatſachen der Regierung nicht be. und den mittleren Beamten. Sie find übrigens zuvie die Landwirthſchaftstammern vollf 4 
kannt geworden feien. Hier herrſche wohl der keineswegs alle akademiſch vorgebildet. Wollten ſich blos an wie man i ON e un am 
Grundſatz: Quod non in actis, non in fachs! wir fie wie Vorredner wünſcht, im Etat anders 11 An 1 9 mit theilt my 85 per an z 
Es feien doch ſchon eine ganze Reihe von Füllen rangiren, fo würde das an ihrer ſozialen Stellung würdiger Seite mitgeteilt hat. Sollten unfere 


bebe ee rn u e ee ien ſchaſt wird nicht verſtärkt, es tritt nur wieder 
In der Kommiſſion wird die Regierung bereit e ee A an 975 i 
fein, auch die Einzelheiten der Vorlage, nament- dine ben ares e A eaae 11 d 
lich bezüglich des Wahlmodus u. A. eingehend zu an; Blatt meint — di ; Beb tung 
erörtern. Will man für die Kammern einen ns Be 15 ren Mal Bi 15 
gleichmäßigen Unterbau ſchaffen, ſo wird man erſönlichen Einfluß des Zaren möglich geworden, 
von dem Geſetz nicht viel entbehren können. Aller⸗ kauen Handelsbertrag zwiſchen Deutschland uns 
DB 5 e AR 1 Rußland abzuſchließen Be 
ereine neben den Kammern nicht beſtehen iii : Be 
können, dagegen werden die Landwirtbfchaitlichen] ey au, 501 baden den ee E auc | 
Solalvereine gerade bie Befte Gelegenheit zu er: Abmachungen getroffen worden find, welche auf 
fi dee Sagt finden, wenn die Kammern die Verwaltungsmaßregeln Bezug haben. Es ist 
e auch hier gelungen, ſeiteus der ruſſiſchen Unter 
Abg. v. Puttkammer⸗Plauth (konſ.) händler wichtige Zugeſtändniſſe zu erlangen. e s 
fürchtet, daß die Kammern ein Tummelplatz wurde oft darüber geklagt, daß die Art und 
politiſcher Parteigänger werden; ſchon jetzt hat die Weiſe der Verzollung, die Art der Abfertigung 


verträge und durch die geſetzliche Bevorzugung 
des Handels. Es war deshalb wohl nöthig, die 
Klagen der Landwirthſchaft hier zu erheben, damit 
ſie ins Land tönen und dort den übrigen Kreiſen 
zur Keuntniß kommen. Gegenüber den beſtehenden 
landwirtſchaftlichen Vereinen bildet die Vorlage 
keinen Fortſchritt des geſchichtlich Gewordenen, an 
das unſere ländliche Bevölkerung gern anknüpft. 
Das Wahlrecht zu den Kammern iſt bedenklich. 
In den jetzigen Vereinen begeguen ſich Anhänger 
aller Parteien; ob das bei den Kammern ge⸗ 
ſchehen wird, iſt zweifelhaft. Der Zenſus einer 
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ER! 


rent wo Mädchen unter 11 änder Landwirthſchaftskammern das gleiche Schicksal Parteiverhetzung zwiſchen Groß⸗ und Kleinbeſitz der Waaren an den ruſſiſchen Grenz⸗Zollämtern 2 
aana e 1 7 ns sanae Miche zucht anden haben, fo würde dadurch dae Auſehen der Ge⸗ begonnen Ju, den polnischen Landestheilen oft unſerm Handel mehr Nachtheile brachten, als 
Klüger e 0 55 um in Freudenhſufern, in! Abg. Singer (Sozialdem.) findet es charak⸗ ſetzgebung Einbuße erleiden. Man hat vielfach die dürfte das polniſche Element nach dem vorge⸗ der hohe Tarif ſelbſt. Daß auch hier Zugeſtänd⸗ g 
oT e 55 nd anderen Orten, begraben zufteriſtiſch, daß ein Demokrat wie Lenzmann die Notwendigkeit anerkannt, die landwirthſchaftlichen ſchlagenen Wahlmodus ein bedenkliches Ueber» niſſe erreicht wurden, wird in allen betheiligter Rn 
Konſtautinopel und auderel Gleichheit aller Bürger“ beſſer gewahrt glaube, Vereine zu unterſtützen; aber geſchehen it das gewicht erlangen. Die freien Vereini⸗ Kreiſen Befriedigung erreichen. 
We ſwenn die techniſchen Hülfsarbeiter inn Etat eine nicht; durch vielfache neue Belaſtungen in Folge gungen haben bisher ganz gut funftio-| Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht einen 


1 ließt dieſe Debatte. 

Dea i Arbeite, Stniüb bemerke Zeile böber rnnziekee = 
. Bebel; Ueber die Lage der Bäcker“ Abg. Ham macher iſt in Uebereinſtimmung 
TER Miter K onbiforeigepliffen. liegen Berichte ſchon mit Lenzmaͤnn der Anſicht. daß man unmöglich! 


wirt, warüm will mau neue Vereinigungen Brief des Vorſitzenden des Bundes der Land⸗ 
ſchaffen? Es werden Wahlen vorgeſchlagen und wirthe, von Plötz, an den Reichstagsabgeordneten 
neue Steuern; aber uuſere Landwirtschaft ift Ubden in welchem Herr von Plötz Herrn Uhd 


der Sozialpolitif u. A, hat man Unzufriedenheit 
erregt. Zweckmäßiger als die Vorlage würde es 
wirken, wenn mau eine Umfrage € über den Staud 


Y 


EN, 


neeſtürme den Verkehr faft vollig angefchnitten.! Mais per Marmi 5,12 G., S4 B 
Kaus y ſibiriſchen A 915 n Roter Ha fer per Frühiahr 6,81 G. 683 . = 
rande der Kirgiſenſteppe follen arteſiſche Brunnen Peſt, 6. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pros, | 
angelegt werden. ki 8 duktenmarkt Weizen fofo ruhig, ven! 


Aran erinnert, daß er (hder) ſich ſeinerzel dem 
Bunde der Sandee ee verpflichtet habe, 


für die Herren Letocha und Graf Strachwitz uns | werkwereinlerthum und alle radikalen e 
alle ſieben Forderungen deſſelben im N lfkai 
0 


; Reformer im Lande aufs tieſſte verſtimmen, ſon⸗ 
Rudolſtadt. Der ſtreitbare latholiſche dern auch direkt Gefahr läufen, im Partament 
Prieſter Möller in Rudolſtadt, welcher ein dein auf Veranlaffung dieſer Gruppen eine Niederlage 
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Reichsbank zu erwarten ift. 
2 ve Wechſelkourſe geſtiegen, blieben indeſſen 


en u vertreten. Dieſe Thatſache, 
iht von Plötz, widerſpreche den Erklärungen 


er ihn nicht kenne. Da nun, ſchreibt von 


ſetzte, 

En eas fein Reichstagsmandat niederzulegen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fügt hinzu, fie ent- 

halte ſich jedes Kommentars zu dieſem Vorgehen 

des Herrn von Plötz. a: 
Der Juſtizminiſter von Schelling hat für den 


fämmtliche Miniſter, ſowie zahlreiche Mitglieder 
des Landtages aus allen Fraktionen. 


gewohnten Spaziergang im Thiergarten. 


Militär⸗Kabinets, General⸗Adjutanten, 


Geh. en dee Mießner. 
ſtattete Seine 


auf Bahnhof Friedrichſtraße von Seiner könig⸗ 


ab und nahm an der kaiſerlichen Frühſtücks⸗ 
tafel Theil. 


— Ueber die geſtrige Sitzung des Zentral- geſtern bei dem Statthalter Fürſten zu Hohen⸗ wurde. Deutſchland fogar, wie verlaute, ; 
auefehufies, in welcher die gemeldete Herabſetzung lohe ſtattgehabten Ball wohnte auch die Infantin mäßigung auf 105 Kopeken zugeſtauden ſei. 
des Di berichtet der Eulalia von Spanien bei, die gegenwärtig hier Witte's Antwort liegt aber ſchon in dem Vor⸗ 
dem Vortrage des Vor⸗ weilt. Der Fürſt geleitete die Infantin zur anſchlag des Staatsbudgets für 1894 vor, worin 
Au dem Ball nahmen 600 Perſonen 


des Diskontoſatzes beſchloſſen wurde 
ede wee Nag i 


Bank ungemein gekräftigt. Während die Anlage 
eit dem 6. Januar d. Is. um 97, feit dem 31. 
ezember v. Js. um 188 Millionen gefallen iſt 


feit dem 6. Januar d. Js. um 71, feit dem 31. 
Dezember v. 38. um 82 Millionen, das fremde Geld 
um 77 bezw. 35 Millionen, die ſteuerfreit Noten⸗ 
reſerve um 194 bezw. 245 Millionen geſtiegen. Der 
Börſendiskont iſt ſeit dem 18. v. M. ſtetig im 
Fallen und in Berlin und Hamburg um volle 
2 Prozent niedriger als der Bankdiskont. Nach⸗ 
dem auch 
Zinsſuß von 3 auf 2 Prozent ermäßigt hat, 
beſteht nach Anſicht der Reichsbankverwaltung kein 
genügender Grund, den Diskont von 4 Prozent 
noch länger aufrecht zu erhalten, zumal im 
Februar eine weitere Beſſerung der Lage der 
Allerdings find die 


och nicht unerheblich vom Goldpunkt entfernt, 


und es iſt von einem Goldexport nichts zu be⸗ 


merken geweſen. * 
; — Eine nette Probe ultramontaner und ins⸗ 


beſondere prieſterlicher Wahlbeeinfluſſung geben die 


amtlichen Erhebungen über die am 7. November 
1893 zu Guttentag (Regierungsbezirk Oppeln) 
erfolgten Wahlen der Zentrumsabgeordneten 
Letocha und Graf Strachwitz. Wie die bei dieſen 
Wahlen gegenwärtig geweſenen Wahlmänner aus 
eigener Anſchauung bezeugen, haben, von anderen 
Geſetzwidrigleiten abgeſehen, die „katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen vor jedem Wahlgange an die bäuerlichen 
Wahlmänner Zettel vertheilt, auf welchen groß 
und fett gedruckt der Name des betreffenden 
Zentrumskandidaten ſtand und die Bauern gaben 
nun vor dem Wahlvorſtande am Wahyntiſche ihre 
Stimme ab, indem ſie einfach die Namen der 
entrumskandidaten von den Zetteln ablaſen. 
erner haben die katholiſchen Geiſtlichen eigen⸗ 
händig Bier herumgetragen und an die bäuer⸗ 
lichen Wahlmänner vertheilt“. Der katholiſche 


Pfarrer Wawrze zu Kochanowitz hat kurz vor 
der Wahl von der Kanzel erklärt: 


Bi h 15 nicht mit den Gutsherren ſtimmen, ſie 


„die Bauern 


rauchten die Gutsherren nicht, brauchten bei 


dieſen nicht zu arbeiten und könnten von anderen 
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kaufen, er ſelbſt habe die Liſten eingeſehen und 
ſich überzeugt, daß die Bauern den Gutsherrn 
drücken könnten.“ — Zur Kennzeichnung der 
Sinnesart der katholiſchen Geiſtlichen wird noch 
Folgendes mitgetheilt: die katholiſcheu Geiſtlichen 
hatten eine Stunde vor der Wahl den bäuerlichen 
Wah lmännern in einer eigens zu dieſem Zweck 
einberufenen Verſammlung erklärt: „daß dem 


die Bank von England noch ihren 


dire 

1 55 an ſeine Wählerſchaft, daß er bezüglich Grund einer Miniſterialverfügung wieder heraus⸗ 
des Handelsvertrages ſich nicht binden wolle, bevor geben mußte, $ e 
Plötz, dem unmittelbar bei Rudolſtadt gelegenen Dorfe Freuden überſehen laſſen und jed ; 
Herr poen demgemäß die Erwartungen nicht er⸗ Volkſtedt wird ein uneheliches Kind einer evange- Stellung der Partei unter den Wählern nicht 
füllt habe, die der Bund der Landwirthe in ihn liſchen Mutter geboren. Als die geſetzlich zuge- ſchwächen. an 1 

o müſſe er (von Plötz) es Herrn Uhden laſſene Friſt abgelaufen ift, ohne daß das Kind Bill läßt ſich bei dieſen beiden Geſetzentwürfen 


evangeliſchen Unterricht entzogenes Kind auf 
hat fih von neuem gerührt. In 


getauft worden iſt, geht der zuſtändige evangeliſche 
Pfarrer K. zu der Mutter, um ſie an ihre Pflicht 
zu mahnen, wird aber nicht zugelaſſen. Ein 


tout Wo? „In der katholiſchen Kirche!“ — 


T Heute früh unternahmen Ihre kaiſerlichen das geringſte : 

Majeſtäten eine gemeinſame Ausfahrt und den zu bringen? Er hat einfach dem katholiſchen 
Nach außerehelichen Vater des Kindes erklärt, er würde 
der Rückkehr ins königliche Schloß hörte Seine ihn ſpäter nicht trauen, wenn er dies Lind nicht 
Majeſtät der Kaiſer den Vortrag des Chefs des auch ſchon katholiſch taufen ließe. — Der vollen⸗ jeter ; 
; General deten Thatſache gegenüber war ja keine Aenderung nur die Induſtriellen, welche den ruſſiſch⸗fran⸗ 
der Infanterie v. Hahnke, und empfing ſpäter den mehr möglich. Pfarrer K. verſuchte nun das noch zöſiſchen Zollvertrag mit feindſeligen Blicken be⸗ 
Um 12%, Uhr zu erreichen, daß ihm wenigſtens von ſolchen trachteten. Noch, vor einigen Tagen laſen wir im 
önigliche Hoheit der Kronprinz von Taufen, die doch in ſeine Parochie gehören, ſeitens Mosk. Wed.“ eine an Herrn von Witte gerichtete 
Schweden, welcher heute früh bei feiner Ankunft des katholiſchen Pfarramtes Anzeige gemacht Petition Moskauer Fabrikanten, feine Hand von 


| 


ſiſſitzenden, Reichs bank⸗Präfidenten, Wirklichen Ge⸗ Tafel. 
heimen Raths Dr. Koch Hat fih die Lage der Theil. 


Und wie hat der Herr Möller das möglich ge⸗ 
macht, ein evangeliſches Kind, auf welches er nicht 
Recht hatte, zur katholiſchen Taufe 


würde. Das wurde aber mit der Erklärung 


Parochie ſei! 


Straßburg i. E., 6. Februar. Dem 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 6. Februar. Nach hier eingelangten 


und iſt darauf 1 Uhr Nachts am Herzſchlag ge⸗ 
torben. a a 


= 


Belgien. 


Brüſſel, 6. Februar. Geſtern Abend fand 


anläßlich der Verlobung des Prinzen Karl 


von Hohenzollern mit der Prinzeſſin Joſephine 


ein Diner bei dem Grafen von Flan⸗ 
dern ſtatt, an welchem auch der König theil⸗ 
nahm. Zur Rechten des Königs ſaßen die 
Gräfin von Flandern, Prinz Karl und Prinzeſſin 
Joſephine, zur Linken die Prinzeſſin Klementine 
und der Graf von Flandern und dem Könige 
gegenüber die Königin und Prinz Leopold von 
Hohenzollern. Außerdem wohnten dem Diner 
bei: die Präſidenten der Kammer und des Se⸗ 
nats, der deutſche Geſandte Graf von Alvensleben, 
die Miniſter, ſowie eine große Anzahl anderer 
hoher Perſönlichkeiten. N 


Frankreich. 


Paris, 6. Februar. Nach Meldungen aus 
Tanger iſt Marſchall Martinez Campos am 31. 
Januar vom Sultan feierlich empfangen worden. 
Der Sultan hielt hierbei eine Anſprache, worin er 
erklärte, daß er die Riff⸗Kabylen, die an der Stö⸗ 
rung der Freundſchaft zwiſchen Spanien und 
Marokko ſchuld ſeien, auf das ſtrengſte beſtrafen 
werde. Der Sultan erkannte an, daß Spanien 
mit Mäßigung und Klugheit gehandelt habe und 
verſprach, ein zufriedenſtellendes Abkommen treffen 
zu wollen. Eine Privataudienz ſollte am 3. Fe⸗ 
bruar ſtattfinden. ie 


Italien. 


Rom, 6. Februar. Die Ergebniſſe der 
erſten ſieben Monate des Finanzjahres weiſen 
einen Minderertrag von 12¼ Millionen für 
Zölle und Verbrauchsſteuern gegen die gleiche 
Periode des Vorjahres aus. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Februar. Die Lords ſind in 
dieſer Woche fleißig bei der Arbeit geweſen, die 
grelleren demokratiſchen Farben in der Novelle zum 
Haftpflichtgeſetz und in dem Gemeindeordnungs⸗ 
Entwurf in ein nüchternes, unbedeutendes Grau 
abzutönen. Damit ſind aber auch die Ausſichten 
dieſer Vorlagen, Geſetzeskraft zu erlangen, bedenk⸗ 


konſervativen Kandidaten, und wenn er auch noch lich getrübt worden, denn das Unterhaus wird 


ſo guter Katholik ſei, die Stimme nicht gegeben 


werden dürfe, weil die Regierung den Kultur- 


kampf hervorgerufen habe und dieſen Streit jetzt 
noch führe, daher nur Männer gewählt werden 
dürften, welche der Zentrumspartei angehörten.“ 
— Die Wahlen in Ujeſt waren auf völlig unge⸗ 
ſetzliche Weiſe zu Stande gekommen. Der Wahl⸗ 
mann, Gemeindevorſteher Barwitzki aus Chwoſtek, 
welcher dieſelben deshalb als „ungültig“ be⸗ 
zeichnete, erhielt von einem Geiſtlichen mit dem 
Stocke einen heftigen Stoß gegen den Leib! In 
Folge dieſes Stoßes war er ungefähr 14 Tage 
krank. — Ein Amtsvorſteher, der bereits 
ſeit 38 Jahren in Guttentag Wahlmann ift, 
urtheilt über dieſes Treiben der römiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit — und wer wollte ihm nicht beiſtimmen? 
E: auf mich alten Wahlmann machten diefe 
widerlichen Scenen neben gerechter Entrüſtung 
den vollen Eindruck der Geſetzwidrigkeit und über⸗ 


Feugten mich, daß alle dieſe abgeleſenen Stimmen 


Berlin, den 6. Februar 1894. 


17 N 
1 


auf jeden Fall darauf beſtehen, eine Anzahl der 
von den Lords verworfenen oder im Sinne der 
Grundbeſitzer abgeänderten Paragraphen in ihre 
frühere Faſſung zurückzuwandeln, und da das 
Oberhaus ſeinerſeits ſich damit nicht wird einver⸗ 
ſtanden erklären, iſt bei dem Wiederzuſammentritt 
des Unterhauſes am 12. d. M. ein etwas ernſter 
Konflikt zwiſchen den beiden Häuſern mit ziem⸗ 
licher Sicherheit in Ausſicht. Die Regie⸗ 
rung ſteht dabei vor der unangenehmen Wahl, 
entweder ſich dem Oberhauſe fügen oder eine 
faſt dreizehnmonatliche Seſſion ſchließen zu müſſen, 
ohne auch nur ein einziges Geſetz von größerer 
Bedeutung durchgebracht zu haben. Das Letztere 
enthielte ein Geſtändniß kläglicher Ohnmacht im 
Parlament, aber die Regierung dürfte dies doch 
wohl als das geringere Uebel betrachten. Denn 
wenn ſie die Haftpflichtnovelle und Landgemeinde⸗ 
Vorlage in der von den Lords beliebten Faſſung 
annähme, würde fie nicht nur das geſammte Gez 


Fremde Fonds. 


zweites Mal widerfährt ihm daſſelbe. Da wendet 
: er ſich an die Hebamme, welche ihm zu feinem 
144. Februar, Abends 9 Uhr, Einladungen „zu Erſtaunen eröffnet: „Das Kind ift ja ſchon ge- 
einem Glaſe Bier“ ergehen laſſen. Geladen find 


zu erleiden. Ein offener Konflikt mit den Lords SE 
würde dagegen viele der Radikalen die mannig⸗ À Afrika. 
fachen Unterlaſſungsſünden des Miniſteriums mit Kairo, 6. Februar. Der Khedive eröffnete 
jedenfalls die heute in Gegenwart der Miniſter und Lord Pal- 
mers die geſetzgebende Verſammlung mit einer 
Rede, in welcher er auf die ſeit der letzten Ver⸗ 
3 j ſammlung vor zwei Jahren vollendeten Arbeiten 
‚nicht ohne Unrecht der Vorwurf gegen die Lords hinwies und namentlich die Herabsetzung der 
erheben, daß ſie wieder einmal nothwendige und Steuern, die Ausdehnung der Eiſenbahnen und 
gewünſchte Reformen zu verhindern ſuchen. die Bildung neuer Gerichtshöfe in Totar- und 
London, 6. Februar. Dem „Reuterſchen Suakin erwähnte. Die Rede ſchloß mit dem Aus- 
Bureau“ wird aus Kairo gemeldet, daß Maher drucke der Exgebenheit an die Bevölkerung und 
Paſcha, der auf die Forderung Englands hin das Land. Der Miniſterpräſident Riaz Paſcha 
feiner Stelle als Uunterſtaatsſekretär des Krieges brachte ein Hoch auf den Khedive aus. Später 
enthoben wurde, zum egyptifhen Unterkommiſſar wurden Riaz Paſchg und der Minister des Augs 
des Domänen⸗Departemens und zugleich zum wärtigen Tigrane Paſcha von dem Khedive in 
Großoffizier des Osmanie⸗Ordens ernannt wor⸗ deſſen Palais empfangen. 


Amerika. 


den iſt. 

Newyork, 6. Februar. Nachrichten aus 
Rio de Janeiro vom 5. d. M. zufolge kündigte 
Admiral da Gama an, daß er nach Verlauf von 
48 Stunden den Hafen in Blockadezuſtand ver⸗ 
ſetzen werde, daß er ſeine Flotte zu dieſem Zweck 
in Bereitſchaft ſetze und daß er die Rechte einer 
kriegführenden Partei für ſich in Anſpruch nehme. 
— Nach einem Telegramm des „Newyork Herald“ 


Denn anders wie bei der Homerule⸗ 


RMRuß land. 
Petersburg, 3. Februar. Bisher waren es 


ihnen nicht abzuziehen, die Fabrikation von leichten 


führzoll auf ſolche Gewebe franzöſiſcher Herkunft 


bon 150 Kopeken auf 120 Kopeten daß der amerikaniſche Geſchwaderkommandant den 


ermäßigt Kreuzer Newport” nach Deſterro ſchicken werde, 
eine Cr um dort die Intereſſen der Vereinigten Staaten 
zu ſchützen, die durch die Aufſtändiſchen bedroht 
ſeien. } i 
E eee 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Februar. Im Stadtthea⸗ 
ter beginnt der königliche Hofopernſänger Herr 
Paul Kaliſch, ein Sohn des durch ſeine 


es heißt, die einheimiſche Induſtrie werde nicht 
ausſchließlich durch den Schutzzoll gefördert. 
In den ruſſiſch⸗ franzöſiſchen Handelsbe⸗ 
ziehungen tritt nun plötzlich ein ganz anderer 
Faktor auf, mit dem auch der Finanzminiſter 


einfuhrzolls. Der „Now. Wremja” wird nachge⸗ 
ſagt, daß ſie bisweilen Leitartikel offiziellen Ur⸗ 
ſprungs veröffentliche. Ein ſolcher liegt möglicher 
Weiſe auch in ihren heutigen Auslaſſungen über 
den erwähnten Autrag in der franzöſiſchen Kam⸗ 
mer vor, der in dem Augenblick, da Rußland end⸗ 
lich den heiß erſehnten Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land erzielt, wie ein Blitz aus heiterem Himmel 
wirkt. Die „Now. Wr.“ bricht das Schweigen, 
das die ruſſiſche Preſſe über die überraſchende 
Kunde bisher beobachtete, obgleich ſie ſich darüber 
klar ſein mußte, daß eine ſolche Zollbarrikade an 
der Grenze des Rußland befreundeten Frankreichs 
den Intereſſen des ruſſiſchen Handels und der 
ruſſiſchen Landwirthſchaft einen überaus empfind⸗ 
lichen Schlag verſetzen würde. Das ruſſiſche 
Blatt hebt nachdrücklich hervor, daß eine Erhöhung 
des Weizenzolls den ruſſiſchen Weizen und ſeinen 
Hauptkonkurrenten auf franzöſiſchem Markt, den 
amerikaniſchen, nicht unter gleichen Bedingun⸗ 
gen antrifft. Während des Hungerjahres und 
der damit verbundenen temporären Einſtel⸗ 
lung der Ausfuhr faßte Amerika auf fran⸗ 
zöſiſchem Markt feſten Fuß, während der 
ruſſiſche Weizen ſeine alten Käufer verlor und ſie 
Ha aoa mE ae o on e Der 
eizenhandel fei einem Rekonvaleszenten ähnlich,; : 1 
der erft allmälig feine Kräfte wiedergewinne. Die iſt zum Zahlmeiſter beim 2. Armeekorps ernannt. 
amerikaniſche Einfuhr werde den erhöhten Zoll 
aushalten können, die ruſſiſche nicht. Die Ver⸗ 
ſchiedenheit iſt ſo groß, daß die „Now. Wr.“ zur 
Anſicht geneigt wäre, es handle fih darum, die 
ruſſiſche Weizeneinfuhr überhaupt unmöglich zu 
machen; nur die zweifellos aufrichtige Freund⸗ 
ſchaft Frankreichs für Rußlaud mache eine ſolche 
Annahme hinfällig. Dennoch kann ſich das fran⸗ 
zoſenfreundlichſte Blatt nicht verſagen, auf die 
Thatſache hinzuweiſen, daß Rußland von der 
Zollkonvention mit Frankreich nicht den geringſten 
Vortheil hat. Frankreich wurden zahlreiche Ver⸗ 
günſtigungen zugeſtauden, Rußland bedang fih nur 
Vortheile für den Naphtgexport aus, die aber jetzt 
nach Jahresfriſt ſehr unbedeutend erſcheinen; dazu Magdeburg, Februar. 
hat Frankreich noch auf die Vergünſtigungen An- bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
ſpruch, welche Deutſchlaud zugeſtanden werden —.—, neue 13,90. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
follen. Frankreichs Zugeſtändniſſe an Amerika Rendement —,—, neue 13,40. Nachprodukte exkl. 
ee pare 1125 e Ne Abe en 1 5 11 1 00 
⸗Geſchäft etwas ruhiger. Brod⸗Raffinade J. . 
höhte Weizenzoll würde die Einfuhr von ruſſiſchem Brod⸗Raffinade I 25775. enoa Raffinab: 
Weizen nach Frankreich geradezu unmöglich mit Faß 26,25. Gemahlener Melis I. mit 
machen. Unter ſolchen Umſtänden, meint das Faß 24,75. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 
Blatt, dränge fich die Frage auf: „Wozu der f. a. B. Hamburg per Februar 12,77, G. 
Handelsvertrag?“ Ein Haudelsvertrag ohne 12,32 ¼ B., per März 12,821 G., 12871, B., 
gegenfeitige Vortheile fei ein Nonſens, die ge⸗ per April 12,90 G., 12,92¼ B., per Mai 13,00 
plante Erhöhung des Weizenzolls ſchlage dem bez., 13,02½ B. — Ruhig. 
jedem Handelsvertrage zu Grunde liegenden Hamburg, 6. Februar, Vormittags 11 
n hin on 1 an en SE 2 Kaffee. een Sub 78225 
„Now. Wr.“ auf die bewährte Umſicht und den Santos per Februar —,—, per irz 82,25 
Takt der Franzoſen und n nicht, daß eine per Mat 8050 per September 77,00, per 
den internationalen Handel Frankreichs jo nahe Dezember 73,00. — Behauptet. 
berührende Maßnahme „wohl überlegt“ und „all⸗ Hamburg, 6. Februar, Vormittags 11 
ſeitig und kaltblütig erwogen“ werden wird. Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Petersburg, 6. Februar. Der auswärtige Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendes 
Handel Rußlands belief fih vom Januar bis No⸗ ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
e eee 
ubel gegen 431 06 ubel in per September 13,05. Ruhig. 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres und hin⸗ Wien, 6. Februar. 9 emarkt. 
ſichtlch des Imports auf 387 801000 Rubel Weizen per Frühjahr 7,44 G., 7,46 B., 
gegen 341 178 000 Rubel im Vorjahre. per Mai⸗Juni 7,49 G., 7,52 B., per Herbſt 7,75 
Warſchau, 6. Februar. Im Kaukaſus, in G. 7,7 B. Rog gen per Frühjahr 6,13 G., 


Transkaspien und an der Wolga haben ſtarke 6,15 B. per Mai⸗Juni 6,23 G., 6,25 B 
Eiſenbahn Stamm ⸗ Aktien. 


abend, den 10. Februar, ein auf 3 Abende berech⸗ 
netes Gaſtſpiel. 
Gaſtſpielen in Newyork, Boſton, London, Paris 


berühmten Lilli Lehmann, und Adelina Patti 
u. ſ. w. die größten Erfolge errungen und ſich 
den Ruf eines der ausgezeichnetſten Heldentenöre 
erworben. Herr Kaliſch tritt hier in ſeinen 
Glanzpartien, als „Raoul“ in „Hugenotten“, 
„Eleazar“ „Jüdin“ und „Taunhäufer“ auf. — 
Es ſtehen unſern Operufreunden alfo einige ge- 
nußreiche Abende in Ausſicht. — Herr Kaliſch 
begiebt ſich von hier aus nach Paris, wo derſelbe 
in den großen Konzerten des ehemaligen Direktors 
der Pariſer großen Oper, Lamoureux, mitwirkt. 
Dem Ober ⸗Stabsarzt a. D. Dr. 
Pückert hierſelbſt, früher Regiments⸗Arzt des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen. : 

— Der Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Klaſſe vom Infan- 
terie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, 
Dr. Preuß, ſcheidet behufs Uebertritts zur 
Schutztruppe für Deutſch⸗Oſtafrika aus dem 


Heere aus. - 
Zahlmeiſter⸗Aſpirant Halbach 


Verſicherungsweſen. 
(Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt in Hannover.) Im Monat Januar 
waren zu erledigen 1576 Anträge über Mark 
1910 000.—. Das Vermögen erhöhte ſich von 
Mark 52 436 000.— auf Mark 53 531 090.—. 


FCC E E A A E EE] 
Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 6. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 48,60, do. 70er 29,20. Still. 
Wetter: Trübe. 

6. Zucker⸗ 


— 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſell ſchaften 


Herr Kaliſch hat bei ſeinen 


u. f. w. in Gemeinſchaft mit feiner Gattin, der 


555 55 7,26 G., 7,27 B., per Herbſt 7,55 


G, 
Hafer per Frühjahr 6,64 G., 6,66 


B. Mais per Mai⸗Juni 4,73 G., 4,74 B. — 
Wetter: Schön. ; A 
Havre, 6. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar —,—, per März 102,25, per Mai 
100,25, per September 95,50. — Kaum behauptet. 

Glasgow, 6. Februar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 4½ d. Stetig. 

Newyork, 5. Februar, Abends 6 Uhr. 
Wa arenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york TAs, do. in New-Orleans Tla Petro⸗ 
leum ruhig. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per März 80,00. Schmalz Weſtern 
. A 425 a rgan 1 is 

Februar „ do. per März 43 ½, per 
Mai 44,00. Rother Winterweizen 67/00, 
per Februar 65 /, per März 66%, per Mai 
68,75, per Dezember 75 /. Getreidefracht nach 
Liverpool 2,50. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,50, 
do. per März 16,12, per Mai 15,72. Mehl 


an) 2,10. Zucker 2,75. Kupfer 


lichen Hoheit dem Prinzen Heinrich empfangen zurückgewieſen, daß der katholiſche Pfarrer nicht Wollengeweben (Kamelot) entwickle ſich erft feit wird da Gama heute von Vertretern der enro- WEO 9, ; „„ ` 
und nach dem königlichen Schloſſe geleitet worden in einer fremden Parochie Amtshandlungen ver⸗ Einführung des Normaltariſs (1891) und gehe päiſchen Mit die Anerkennung als kriegfüh⸗ Chicago, 5. Februar. Weizen per 
war, Ihren kaiſerlichen Majeſtäten einen Beſuch richtet hätte, weil das ganze Fürſtenthum feine. abermals dem Niedergang entgegen, da der Ein⸗ rende Partei verlangen. — Die „World“ meldet, Februar 60,50, per Mai 63,75. Mais per 


Februar 34,75. Speck fhort 
Pork per Februar 12,65. iS 


clear nong: 
i t 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Prag, 6. Februar. In Rakonitz (Böhmen) 
wurde abermals von unbekannten Thätern in dem 
kleinen Abzugskanal in der Nähe der Realſchule 
eine Dynamitpatrone zur Exploſion gebracht. Die 
S war ſo ſtark, daß 30 Kilo ſchwere 
Steine in die Luft geſchleudert wurden. Zahl⸗ 


0 | < — — ne X ” > pi 
und zwiſchen 26 und 40 Millionen weniger be⸗ Berichten aus Abbazin hat Profeſſor Billroth rechnen muß — die in der franzöſiſchen fuſtigen! y oporne reiche Fenſter wurden zertrümmert. Die: Eine 
trägt als in den vier Vorjahren, ift das Metall! noch eat 1515 ſeiner Gemahlin ſoupirt Kammer beantragte Erhöhung des Weizen⸗ losen an e wohner von Rakonitz befinden ſich in furchtbaren 


Aufregung; es werden weitere Attentate befürchtet, 
da das im Sommer entwendete große Quantum 
Dynamit noch immer nicht gefunden wurde. 

Peſt, 6. Februar. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde der Bericht des 
Juſttzausſchuſſes über das Ehegeſetz vorgelegt, 
wobei es zu heftigen Debatten zwiſchen den Par⸗ 
teien kam. ; 
Paris, 6. Februar. Auf den Wunſch des 
Scharfrichters Deibler wird deſſen Haus Tag und 
Nacht von der Polizei bewacht. 

Clemenceau beginnt heute einen neuen Feld- 
zug gegen die Bahnverwaltungen in Hinſicht auf 
die Laudesvertheidigung. Er berechnet, Frank⸗ 


tiven, 9000 Perſonen⸗ und 80 000 Laſtwagen aller 
Art zurück. — 1 i 

Paris, 6. Februar. Die „Gazette de France“ 
ſchreibt: Die Erklärung, welche Vaillant wenige 
Augenblicke vor feinem Tode abgegeben, lautek: 
Ich habe noch etwas zu ſagen; ihr könnet mich 
tödten, aber mein Tod wird gerächt werden. Die 
Idee, ſür welche ich ſterbe, rührt von denen her, 
welche in Zukunft triumphiren werden. 
Bourgeoiſie iſt unfehlbar dazu beſtimmt, zu ver⸗ 
chwinden und auf ihren Ruinen wird ſich das 

eich der wahren Freiheit erheben. Ihr konntet 

oder wolltet nichts für die Prolitarier thun, welche 
fih bald erheben werden, um euch zu zermalmen. 
Nochmals, tödtet mich, aber ihr werdet doch wicht 
verhindern können, daß mein Tod gerächt werde 
und meine Idee Nachahmer finde. 

Paris, 6. Februar. „Petit Journal“ und 
„Siecle" melden, daß der Polizei es endlich ge⸗ 
lungen ſei, auf die Spur der Urheber der Explo⸗ 


fin in der rue des bons enfants zu kommen. 


Der Unterſuchungsrichter hat nämlich bei der 
Hausſuchung, welche er bei dem Anarchiſten Mes 
rigeau vorgenommen, diesbezügliche Briefe vorge⸗ 
funden. In Gentilly wurde geſtern ein mit dieſer 
1 in Verbindung ſtehender Anarchiſt ver⸗ 

aſtet. ; 
Als Vaillant die Toillette für die Hin⸗ 
richtung machte, bemerkte er, daß die Bourgeoiſie 
ſich allerdings räche, indeß werde auch er gerächt 
werden. 

Belgrad, 6. Februar. Exkönig Milan be⸗ 
ſtreitet, neuerdings Geld von Serbien beanſpruchen 
u wollen; was er erhalten, fei aus der Zivilliſte 
feines Sohnes gefloſſen. 

Newyork, 6. Februar. Die Arbeiter der 
Northern⸗Paeifie⸗Bahn haben einen allgemeinen 
Ausſtand beſchloſſen. Sie fordern eine Erhöhung,. 
ihrer Löhne. i 

Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 7. Februar. 

Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter 

mit Regenfällen und frischen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 5. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,31 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,27 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 0,85 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt A- 1,05 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -1- 4,87 Meter, 
Unterpegel — 0,33 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 085 Meter. Oder bei Ratibor + 1,14 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,90 Meter. 
— Warthe bei Pan ＋ 0,84 Meter. = Am 
ei ＋ 1,00 Meter. 


4. Februar: Netze mf 
Bank-Vapiere. 


k — 


reich ſtehe hinter Deutſchland um 6000 Lokomo⸗ 


Der falfo Graf de diefe Stimmung -jed wicht an, bei bem hauen CC fie empor imb eo fiig yr) > „Mitten im Gemub des Sen 
Der tolle %%% ᷑ ↄ ,,,, ½ vout Persen sue Stiena Dit dar Grfahrun | Be m nr Sr ee 
| ES, 25 85 „und fo w tau hierher, 


aus dem Goldthale Sieben bürgens 


8 E. ren Wald⸗ Zed twitz. 


6000 


Br 
bet 
zah 


Signore Trimole lächelte fein, brachte die 
ab Oedöns Schuldſchein zurück 
und nahm den ihm zuſtehenden Betrag in neuen 


Wechſel herbei, 


Scheinen dagegen in Empfang. 
Ich danke Ihnen, 
Trimole — „abe 


heraus.” 
und verließ, 


mit dem blauen Auge davon 


Sa. 1500 Stück Voll- Seiden⸗ 

ſtoffe — ab eigener Fabrik — von 78 Pf. W 
bis 18.65 p. Met. — ſowie ſchtwarze, weie und 
farbige Seidenſtoffe v. 78 Pf. bis Mk. 18.65 


per Meter — glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, 
Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 


ö Seidene Masken⸗ 
Atlaſſe 75 Pf. v. Met. vr Porto und 


steuerfrei ins Haus!! Katalog und Muſter umgehend. 
G. Henneberg’s Seiden-Fabrik (k, k. Hofl.), Zürich, 


Bekanntmachung. 
Zur Verdingung der Speiſeabgäuge im hieſigen 
Juſtizgefängniß für die Zeit von 1. April 1894 bis 


Farben, Deffing 2c.). 


31. März 1895 iſt Termin auf 


Sonnabend, den 10. Februar 1894, 


Nachmittags 4 Uhr, 


Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift: 


im Inſpektionsbureau, Eliſabethſtraße 28, anberaumt. I in 
trabe 


„Abnahme von Speiſeabgäugen“ 
Gefängniß⸗ 


Die Bedingungen können täglich Vormittags von 


find bis zum genannten Termine an den 
inſpektor Beeker ei zureichen. 


9—12 Uhr und Nachmittags von 4—6 Uhr 
ſpeltionsbureau eingeſehen werden. 
Stettin, den 3. Februar 1894. 


Der Erſte Staatsanwalt 


als Gefängunißvorſteher. 


Die Staats⸗ und Kommunal⸗Steuern für das 
Vierteljahr des Etatsjahres 1893/94 werden von Nr. 
1—40 am Freitag, den 9., und von Nr. 41—59 am 
Sonnabend, den 10. d. Mts., Nachmittags von 2—5 im 


Uhr im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 
Nammerensdorf, 5 Februar 1894. 


Wir 1 heizbaren Badeſtuhl hat, kann tägl. warm bad. 
Broinefte gratis. L. Weyl, Berlin 14. 


10 Stuben. 

Sind. Friedrichſt.⸗E. 14. 10 h. Z. Belet., i. Gz. o. 

geh g. Conf⸗o. Wohn ſof n fp. WII Domſt 20, i 
9 Stuben. 


Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaſtliche Wohnungen 
ita Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


(3 
S Stuben. Hohenzolleruſtt. 6 r. Z., 1. 4. N. p. l.] Speicherſtr. 4, 2 Tr., m. Zub. u. Waſſl., ſofort. Wie ea EOE Gr. Wollweberſtr. 28. Zu erfr. Bogislapſt. 51.] ſchäft zum 1. 4. 9 ; 
Grabowerſtr. 35,2. Etg.,1. April, a. Pfoit.u.Nem| Limdemstr. 26, 1 Tr., m. Kab. u. Zub., Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. e 4. Ben 171 März. Näh.1 Tr. Gr. Wollweberſtr. 66, 3 Tr. ſofort. Frauenſtr. 14 Vagerkeller. EN 
neu renovirt, 1. April. Näh. part. r. Turnerſtr. 31b, Badeſt., Mädchk. u. Bub., 1. 4. 0d adftr.d, frdl Wohn 3.1 März. Nah.) Tr. l. Wilhelmſtr. 4, zum 1. März. late Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtußl ver⸗ 
7 Stuben. Maltkett. 16,1 Tr Badeſt cl, Aubeh,,1.Aprit. Turnerſir. AB, 1 Tr. m. Babeſt. Mädchen.] Bogtelaoſtr 16, Pr l. Min au Sacharias ang 9-6. Jh dir gen.] ſchener Dopellagertelter. Schwarz. None 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. Philippſtr. 2, m. Bad. u. Zubeh. NAH. 3 Tr. u. reichl. Zubehör. Näh. daf. part. r. oder Bog fabſtr. 19, b., 3. 1, März. fl fl +9 beim Wirth. 


König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58 pt. o.3 T., 6 St. u. Zb. u. Blk. u. G. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balkon. 

Bismarckſtr. 8, 1 Tr., Sonnenſ., eleg: Eckto., 
Erker, Badeſt., ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Gartenb 1.4. 
Gieſebrechtſtr. 16, 1. n LODO AE 
> 1 r., 3. 1. r 

Grabowerſtr. ba, 5 15004 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, 1 8 a 
PR m. Balk. u. rchl. Zub. 
Aronenhoſſtr. 20, Pech a. de 
Moltkeſtir. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Peuſions⸗ p. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 

Molttkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. April. . 
Moltleſtr. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 

Moltkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Etagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 
Arndiſtr. 1 Eckegkronprinzſt.,1 Tr., gele 


0 u. ger. g. Pferdeſt. ſof od. ſpät. 
„Birkenallee 15,3 Tr. 5 J. m. Gartb z. 1.4.94. N. p. l. 
Bisnardftv. 19, r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Bixrken⸗Allee 40, mit Badeſtube, 1. April. 

Villa ge 1 ee 4, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 14, 
reicht, Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 


Deutſcheſtr. 57,1. Etg., Bodenſt., Vorg. „1.4. N. p. I. 


Alte Falkenwalderſtr. 11, part., ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Janmmke. 

Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
HAwiser- Wilhelmstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zint. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. 

König⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L., Ceutralb. 

Kurfürſtenſtr. Z, J, hrſch. W. en. Balk, Badeſt., 
Mochſt., Clos. u. reichl. Zub. ſogl. o. ſpät.Näh. per. 

Lindenſtr. 24, 2 Tr., m. Zub., fof. o. 1. April. 

Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. . w. 

Pölſterſtr. 86 5 Zim, rchl. Zb. m. Garth., Ap. 


4 Stuben. ; 


Vellepneſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Virkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Jugenhagenſt. 15, Badeſt u. a. 3. 0 H. 1 T. N. p. r. 
augenhagenſtr. 15,1 Tr N.p. r. U. Birkenallee 261. 


„Nun, daß ich zahlen will, aber es ift der 
genhumor, der aus mir ſpricht, es iſt nicht 
gerade angenehm, wenn man derkaufen muß, was 
ben geht und mehr — weit mehr — um die 
De Schulden eines Schuftes zu ber 
N. i 


Herr Graf“, ſagte Signore 
; — oa ja ee 
regung erfaßt, legte er beide Hände auf beffen 
Schultern: „hüten Sie fi in Zukauſt, fich 
wieder mit dergleichen Geſchichten zu befaſſen, es 
kommt wirklich nichts Gutes dabei für Sie 


i „Ja, — ja — nun, das gebrannte Kind ſcheut 
das Feuer!“ ſagte Oedön haſtig, empfahl ſich 
kurz eß, gefolgt von den mitleidigen 
Blicken des Signore Trimole, deſſen Zimmer. 
„Gott ſei Dank, da wären wir noch einmal 
a gekommen“, ſagte 
Oedön. Aber es klang nicht heiter, es gab noch 
u vieles in der Welt, was ihn drückte. Lauge 


Sonnenſeite, hochpart.,, mit 


Namen alle Ehre. 


Das Geſpann, welches vorher Thaledas M 
wunderung erweckte, gehörte wirklich Ta Grafen 
Be Arche 

te rſtin 
Dobreano, welche bei ihren Verwandten m Be⸗ 


Baix, und die Dame, welche 
war nicht die Gräfin, ſondern 


ſuch verweilte. 


Graf Palanyi Oedön, 


ſchrieb, daß er nicht 
könne ? : 
„Er war es“, flüſterte fie, 


„Was konnte ihn nur dazu 
leicht jene hübſche Blondine, 


ihn hier umgab ? 
„Das war gewiß Thaleda 


3 


offen und verichloifen entgegen. 


® 


62: Evangeliſt Grams. 
freundlichſt eingeladen. 


1 Herr Paſtor Füre 
Am Sie utheriſche 


Lukas⸗Kirche: 


Paſtor Homann. 


Bredow, Matthäus⸗Kirche. 


' Bibelftunde : 


3 öne Wohn. gr. St., 
Eliahefr. 19, ge 
Friedrichlr. 3. Air 1 ic 
Grabowerſtr. 6, 3. Ea gu, Verm, 
Hohenzollernstr. 7 range 
Hohenzollernſtr. 12, Mädchen⸗ u. Badeſt., 1. 4. 
2 Tr., Blk. Bad 


Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 
iomierstr. 3, 2 Tr., 1 Wohnung von 
4 Stuben, Badeſtube und Zubehör zum 
1. April er. und 1 Wohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube u. Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näheres Hinterhaus part. links 

Prutzſtr. 8, mit Badeſtube, 1. April. 

Stoltingſtr. 8, J,. Bad. ev. Pferdeſt.n. Wager., 1.4. 

Turnerſtr B3E bei Murz. 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 88 %. 


8 Stuben. 
Arndtſtr. 3, mit Bade⸗Einrichtung. 


1 Tr., Vorderhaus, mit 
Dellevueſtt. 17, Zubehör, 1. April. 
Bellevueſtr. 18, mit Kammer u. Zubehör. 
F 
f 1. Rab., EH. m. reichl. 
Dlumenftr. 1 1 Bub., 1. April. N.1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 4, frdl. Wohn., 1. April, N. 1 Tr. l. 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April oder früher. 
Bogislapſtr. 35, part. u.2 Tr. an. Zubeh 1. April. 
Bogislapſtr. 49, III (geräumig), 396 %, 1. April. 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, 1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3, N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. i 
Derfilingeritr.8,nayed.Gartenftr.,part.,10.2Tr. 
Gr. Domſtr. 17,1 Tr., 3. 1. Aprilg St. u. Cab. 
(g. Räume) Schwarz, Adm.,„Friedrichſtr. 2. 
Ehſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 
Ka b., Slof: u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 
Falkenwalderſtr. 3, nebſt reichl. Zub., 1. April. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., hereid, 1. 4. 
Falkeuwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 120, m. Zub., 1 April. N. part. l. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 


Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Bub., 1. April. 


3 Stub. m. Zub. Näh. E ee 

t ‘aR n ädchenk. 
Hohewzolleruſtr. 60, e i. Sri. 
Hohenzollernſtr. 71, m. ſämmtl. Zub. 1. April. 
2 Stb. ſof.,3 Stb. 3.1.4. N. Hohenzollernſtr. 78, Ul. 


Junkerſtr. 1—3, 2 Tr., Kb. Kch.,I.April. N.5 Tr. 


König⸗Albertſtraße 10, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, cke Preuß., Mochſt. Bad. 1.4. 
König⸗Albertſtr. 19a, mit Zubehör, 1. April. 
Kronenhofſtr. 27, 1 Tr., frol. Wohn. m. Zub., 1. 
April zu. Näh. daj. i. Kell. b. Frau Höppner. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 
m. Zub. 3.1. April preisſw. z. v. N. b. Vizew. 
Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u. Zubel., 1. April. 


ſtändig verflogen und der tolle Graf machte ſeinem 


Hatte ſie nur recht geſehen? War das wirklich 
f welcher ihr vor wenigen 
Tagen mit den Ausdrücken des tiefften Bedauerns 

mit nach Buda⸗Peſt reifen 


> wobei ihr Geficht 
einen ſchmerzlichen Ausdruck annahm. . i 
vermuthlich fih hier ohne mich amüſiren.“ 

Sich in die ſchwellenden Kiſſen zurücklehnend, 
preßte ſie die weißen Zähne auf die Unterlippe 
und gab ſich ihren trüben Gedanken hin. 


veranlaſſen? Viel⸗ 
e e welche er begleitete 
und mit der er ſich ſo angelegentlich unterhielt, 
daß er keinen Blick für das zu haben ſchien, was 


Sächſin, von der er noch neulich ſo verächtlich 
ſprach“, ſtieß fie kurz hervor, als fie den ihr recht 
gut bekannten Stuhlrichter gewahrte, welcher den 
beiden mit dem ſächſiſchen Prediger folgte. 


Peter⸗ und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 


. 
Kirche (Reuſtadt): 
Hente Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt: 
Herr Paſtor Schulz. 


Mittwoch Abend Bibelſtunde: 
. 8) Grünhof (Heinrichſtr. 45, ) um 7 Uhr: Herr 
= b} Unter⸗Bredow (Knabenſchul⸗ 
vierte haus) um 7½ Uhr: Herr Prediger Dünn. e) Nemitz 
(Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger Brauſer. = 
Grabow: Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelftunde p’ 
alten Betſaale: Herr Paſtor Maus. 59 
1 Mittwoch Abend 7 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt: Herr Paftor Deicke. 
| Züllchow, im Anſtaltsſaale. Mittwoch Abend 7½ Uhr 
Herr Prediger Müller. i 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


latzte. 


1 gan 5 


darauf zurückblieb. 
zum Be⸗ otai d 


wo ſie, wenn ſie fi 


ellte, entſprechen. 
„Er wollte 7 ) 


das Bett. 


Zeichen unſerer Zeit.“ 


Feuerſtein, die Zimmer beengt, 
von der Straße her. 


Ihre! ſich zurück. 


Se 80h cached 
Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt auf unſere ; r = ® 


fener: und diebesſicheren Treſors 


8 aufmerkſam zu machen; zur Aufbewahrung in denſelben nehmen wir — zu günſtigeren Bedingungen 
8 al bei der Reichsbank — Depots von : 


. Effecten und Werthſachen 


® Die gedruckten Bedingungen werden werktäglich von 9—1 Uhr und 3—5 Uhr an unferer Kaffe 
Paradeplatz Nr. 40, parterre rechts, verabfolgt. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, General- Landschafts- Gebäude. 
SELSLLBEBESDBIBPLLBLBESLISLOR: 
Kirchliches. e 
Mittwoch Abend 8 Uhr Cvangeliſations⸗Verſamm⸗ 


der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falkenwalder⸗ 15 
— Jedermann ifti WW. 


2 — 


Butter 


Mittwochſtr. 4 1. April. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 


Näh. 3 Tr. 


„Er iſt ſalſch — falſch — — wie alle 
ünner!” PEES z E 


Arabellas Geſicht war plötzlich fo verändert, 
daß kaum eine Spur von der ſonſtigen Lieblichkeit 


Wäre fie nur in einem Gaſthof abgeſtiegen, 
ie ſich nicht dazu geſtimmt fühl 
Geſellſchaft vermeiden konnte! So aber, bei ihren 
Verwandten war dies nicht möglich, und ſie j ý 
mußte zu Tiſch Toilette machen, mußte in der ſchmerzbringenden Einflu 
geladenen Geſellſchaft erſcheinen und den Erwar⸗ 
tungen, welche man an ihre Liebenswürdigkeit 


„Entſetzlich! konventionelle Rückſichten find ganz 
dazu angethan, den Menſchen im Menſchen zu 
tödten!“ damit warf ſie fid, als endlich die Nacht 
und ſomit die Erlöſungsſtunde angebrochen, in 


„Zorn, Verſtimmung im Herzen und ein ſüßes 
Lächeln auf den Lippen, das 


dazu ſtörte ſie das ungewöhnte 


n Massower 
Gold-Lotterie 


Ziehuug 15. Februar. 
- Haupttreffer im W. 


Mark 50,000 


25,000 10,000 
Loose à 1 Mark 11 Stück 
$ 8 ferner 
Rothe Kreuz - Loose 
& 3 Mk. ½ 1 Mark 
empfiehlt und versendet 


Bankhaus J. Scholl, 


Berlim- Viederschönheusen. 
Porto und Liste 30 Pf. | 


10 Pfd.⸗ Colli 
, ‚boftfr. x 
Ruhmilchbiiter ff. % 7,20, Blüthenhonig ff. % 4,80. 
„ Stermlich, Meierhofsbeſ., Taste (Galizien). 


— — o 


te, Thränen tropften 
Tage bewähren. 


Geſtern Abend ha 


fremde Elemente 
iſt ſo recht das 


B 
$ 


® 
$ 
© 
8 
® 
B 


S 


10 Mark 


Ant Sonnabend, 
11 Uhr, ſollen im 


gen, welche fie heute machte, würde fie auch da 
der Schlaf geflohen haben. e 

„Er ift leichtſinnig 
— — der tolle — — Gra 


j 
Te — Gott — — ſchütze — — ihn — — 
0 : 4 
Endlich hoben fich ihre Lider nicht wieder, aber 


Wimpern. — Sie weinte im Traum, und dieſe 
Zähren pflegen die ann zu fein, welche ihren 


Neuntes Kapitel. 
Thaleda ſchwamm in einem Meere der Wonne. 


und ihres Vaters zum erſten Male in ihrem Leben 
ein Theater beſucht. 
nationalen Treiben, unter welches ſich ſo viele 


herrliche Umgebung übten auf das empfängliche 
Gemüth des einfach gebildeten Mädchens, welches 
ihr Leben bis dahin ſtrebend und werkthätig in 
Es dauerte lauge, ehe Arabella die Ruhe fand; den Bergen Siebenbürgens verbrachte, einen wahr⸗ 
das Bett dünkte ſie nicht bequem, die Luft im haft überwältigenden Eindruck aus. $ 
Eben ſaß fie in einem Eckzimmer des „Hotel 
Raſſeln der vorüberfahrenden Wagen und der Lärm Hungaria“ und faltete, ab und zu einen Blick 
Im ſtillen Kaſtell Soſpatak voller Entzücken auf das gegenüberliegende Buda 
ſchlummerte fie unbehelligt. — Dahin ſehnte fief werfend, einen Brief, um denſelben an Georg 
Baumbach zu fenden, 2 


Bekanntmachung. 


Eingang von der Freitreppe part, — die Speiſeabgänge 
des hieſigen Waiſenhauſes, ſowie die Speiſeabgänge 
und das verbrauchte Lagerſtroh des Armenhauſes, 
Krankenhauſes und Siechenhauſes für die Zeit vom 


ungetreu — — er iſt 


Ba be ill 


durch ihre langen, ſeidenweichen 


auch noch am nächſten 


= 


tte fie in Geſellſchaft des Grafen 
Die große Stadt mit dem 
miſchten, die Kunſtſchätze, die 


e 
zur rationellen Pflege der 
am im Verbrauch, von 


Preis pro Stück nur 25 Pfg. 


. 


Droguen-, Seifen-, Barfumerien- und Colonialwaaren⸗Geſchäften. 


Stettin, den 2. Februar 1894, 


den 17. Februar d. J., Vormittags | Wir 


Zimmer Nr. 65 des Rathhauſes — 


—— 1. April 1894 bis Ende März 1895 unter den im 


Honig 


Nachn. 


Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu wir 
5 hiermit einladen. 

Der Magiſtrat. Armen⸗Direktion. 


ind zu 


Schuhſtr. „are 


Pladrinſtr. 8b, m. Kab. u. Zubeh., 1. März.] Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 %, 1. April. 


Näh., daſelbſt 1 Tr. r. Küäeling. 
Preußziſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſte. 
Grüne Schanze 6, m. reichl. Zubeh., 1. April. 
Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zubehör, ſehr billig. 
Scharnhorſtſtr. 9 iſt llmſtändehalb. die 1. Etage 

v. 3 Zim. u. Zubehör ſofort o. ſpät. zu verm. 


bei Mehr. Stiemke, Kantſtraße 2. 
Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 
Wilhelmſtr. 14, m. 2 Kab., 1. April. N. part. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. rchl. Zub., ſof. o. ſpät. N. 3 Tr. r. 
Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Baumſtraße 10/11, mit Zubehör. 
Bellevneſtraße 18, mit Zubehör. 
Bellevueſtr. 41, frdl. Wohn. v. 2 zweif. u. 1 einf. 
Zim m. Gartenb.,Verſetzungsh. ſof. o. ſp. z. verm. 
Beringerſtr. 5, Vorderh., Gart., Klos. 24.4 
Bogislapſtr. 4, frdl. Wohn., ſogl. Näh. 1 Tr. l. 
Bogislavpſtr. 11(Bismarckpl.),2 Tr., Zub., 1. Apr. 
Bogislavſtr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. 
Bogislapſtr. 42, Vordw., m. Zub. 1. Apr. N. 1 Tr. r. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 18, Vordh., Kh., Kloſ. N. 3 Tr. r. 
Gr. Domſtr. 18, helle Be 1115 N. Git t 
A frdl. Hofw. m. Elof. ꝛc. 
Eliſabethſtr. 13, ſofort an ruh. Leute. 
Falkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort zu vermiethen. 
ichteſtr 9 3 Tr., im Vorderhauſe, mit 
| 9, Zub., z. 1. März bill. z. v. 
Gieſebrechtſtr. 3, H., Kloſ., 18 , iof, o. ip. 
Grabowerſtr. 18, eine Hofwohnung von 2 
Stuben, k. Küche zu verm. Näh. Hof part. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, i. Seitenfl., m. Kch., Entr. 
Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 
u. Zubeh. ſofort z. verm., 17 46 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., Ofori. 
König⸗Albertſtr. 3e, m. Küche, Entr. u. Kloſet. 
König⸗Albertſtr. 19b, im Seitenflügel. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Löweſtr. 4,3 Tr., m. Ram., ch. 27%, 1. März. 
Mühlenbergſtr. 11.2 Tr., hell. Kab. 25%, 1.4. 
Sberwiek 15, 2 Stuben und Küche mit 
reihi, Zubehör, Cloſet, per fof, o. ſp. 
Oberwiek 48, 1 Tr., 1 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. 
Philippſtr. 72, fof., Vord.⸗u. Hofw. N. H. 1 Tr. r. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Roſengarten 33 eine freundl. Vorderwohn. 
von 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 
Roßmarktſtr. 14,1 Tr., Hofw. hell, m. K., K. 1.4. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. frdl., ſof. o. ſp. 
Gr. Ritterſtr. 4, Vrdh, part., Kb., Zb. 1. April. N. J. 
Taubenſtr. 2, m. Kab., Küche, Speiſe⸗ u Mädchenk. 


= 


Philippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ofort. f Wilhelmſtr 14, m. 1 Rab., 1. März. N. part. 


Stube, Rammer, Küche 


Arudtſtr. 3, 1 Tr., ſogleich. 5 
Bäderbergte part St. Kab.,Kliche, Eutr. ſof o. ſp. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 


| Bogißlavftr. 35, zum 1. März. 


Bo gislapſtr. 51, zum 1. März zu vermiethen. 
Grabow, Breiteſtr. 34. Preis 9 % monatl. 
Grabow, Burgſtr. 5, ifr. Wohn., 14. %, 3. 1. 3. z. v. 
Burſcherſtr. 42. 
Burſcherſtr. 48, part. l., für 16 % - 
Burſcherſtr. 5, 1 Wohnung zum 1. März z. v. 
Charlottenſtr. 3 fof. o. ip. % 13,50. N. II . 
AlteFßalkenwalderſtr. 10, Sfl. a. r. Leute. N. Vo. II. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Frauenſtr. 51. 
Fuhrſtr. 13, mehrere helle frdl. Wohn. 3. 1.3. u. 1.4. 
1 aa ſofort od. ſpät. Nah. Fuhrſtr. 8, II. 
ichteſtr. 10, mit Cloſet zum 1. 3. 
Fortpreußen9g, 1Wohn. m. Waſſerl. f. 10.1.3. 
Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., zum 1. März. 
Heiligegeiſtſtr. 2, vorne 4 Tr., 1 Wohn. 
18 , 1 Wohn. 11,50 %, Hinterhgus, 
ſofort an anſtändige Leute zu verm. 
Hohenzollernſtr. 12, Hinterwohnung zu verm. 


Hohenzollernſtr. 74, zum 1. März. Näh. p. l. 
Hünerbeinerſtr. 5, 13 % 
Kircheuſtr. 142, m. Waſſerl. z. 1. März z. 
verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodeni, K., fof., 15% 
König Albertſtr. 2, zum 1. März zu verm. 
König Albertſtr. 3e, mit Entree u. Cloſet. 
König Albertſtr. 26, m. Entree z. 1.3. Näh. II. 
König Albertſtr. 10, 
Kirchenſtr. 13, an ordentl. Leute. 
Nemitzerſtr. 11. ; 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. f. 8 A ſofort z. v. 
Langeſtr. 25, p., 14 %, ſofort auch ſpäter. 
Gr. Laſtadie 7, eine Wohnung. 
$ eine Vorderwohn. 2 Tr., 
Loniſenſtr. 2, eine Hinterwohn. 3 Tr. 
Oberwiek 15, mit Cloſet u. Waſſerl. z. 1. März. 
Pelzerſtr. I. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtr. 10, frdl. Vorderwohn zum 1. März. 
Philippſtr. 72, ſof m. heizb. K. N. Hohenzſtr. 78,11 
Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. 
Näh. daj. 1 Tr. bei Käding. 
Petrihofſtr. 11,1 St., Cab. Kamm. u. Küche z. b. 
Philippſtr. 71, 11 95 oder ſpäter zu verm. 
Pionierſtr. 3, 
2 Wohuungen von Stube, Kammer u. Küche 
forrt zu vermiethen. Näh. Hinterh. part. 


inks. 
Kl. Ritterſtr. 1, 1 Stube, 2 Kammern, Küche. 
Roſengarten 3 u. 4, hell, bill. 3. om., 1 Tr. r. 
Roſengarten!3 m. Kochm. 12—16.% N. b Tiſchl. 


|Bergfte. 9, III, 


Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 

Roſengarten 88, 1 kl. Wohn., 9. %, NE 

Schulzenſtr. 22. ſofort oder ſpäter. Näheres 
daſelbſt Hof 2 Tr. ) 

Stoltingſtr. 8. i 

Stoltingſtr. 15, z. 1. 3. 94. 

Stoltingſtr. 92. 

Turnerſtr. 310, mit Entree 3 venn, 

Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 . 

Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. März zu verm. 


1 Stube, 


Fort Preußen 15, 1 kl. Wohn. ift zu verm. 
Fuhrſtr. 22, Stube u. Küche, 10 %, mfr. 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche, 9 % 

König Albertſtr. 97. N. Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 
Pelzerſtr. 16, Stube u. Kammer, 10 %, mfr. 
Sannierſtr. 3, H. 1 Tr., leere Stubez. 1.3.3. b. 
Saunkerſtr. 27, Laden, 1 leere Stube zu verm. 
Wilhelmſtr. 21, Il. v., helle Stubef, Handw. z. vm. 


Keller wohnungen. 


Artillerieſtr. 2, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Roſengarten 38, ſaub. Kellerwohn. Näh. part. 
1 Keller. v. 2 St. u. Hausrein. a. nur r. Mieth. 
3. 1. 3. z. b. Näh. Scharnhorſtſtr. 9, part. 
Turnerſtr. 31 b, 1 kl. K., p. z Mat.⸗u. Korbw. eo. ſp. 
Wilhelmſtr. 23, 3.1. März, St., Kam. Küche zu vm. 
Möblirte Stuben. 


p 
a 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. 8. 


Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2 Tr., g. in. Z. ſep. 


Eliſabethſtr. 33,3 Tr. x. Ifrdl.möbl. Zimmer z. bm. 


Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſof. 1mbl. Zimmer zu bm. 
Roſengarten 17, 1 Tr., vis-à-vis der Papenſtr. 
Rosengarten 11,3 Tr. mbl. W. u. Schlafz. a. 2p. ſof. 


Schlafitellen. 


freundliche Wohnung, 

Fried richſtr.7 ‚HA, f. anſti. Mior. Shtai 
Läden. 

Laden u. Wohn.„Züllchow. Chauſſeeſtr. 503. v. 


Lind.⸗u. Friedrichſt.⸗E.14Lad., Stube, Rel, für 


Cig.«, Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl Domſtr. 20 II. 
Lindenſtr. 28, mit Stube, Nah. 2 Tr. rechts. 


Preuſßfiſcheſtr. 20, nahe König Albertſtr. für 


Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung ꝛc. paſſend. 
Einrichtung nach Wunſch. 


auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 
Turnerſtr. 31b, 1 Laden z. v., z. j. Geſch. p., ſ. o. ſp. 


Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmerz, Contate zu vern 


ehrter Herr 
ergeben 


ſchloß der Brief. ; : 

Eben ritt Graf Palanyi auf einem fol; 
Vollblut vorbei. Rei Í 5 
Barett nickte im Winde, fein Auge blitzte zu i 
herauf und ſeine Hand hob ſich zum Gru 
Thaleda dankte durch eine Neigung des Kop 
und ſchlug den Briefbogen noch einmal a 
einander. È 

„Graf Palanyi hält ſich auch hier auf, er i 
wirklich liebenswürdig und leiſtet uns gute Dienſis 
als Führer und Geſellſchafter“, ſetzte fie noch 
darunter. 

Georg ſollte wiſſen, daß ſie 
gekommen war. 
ſich ſo wenig für ihn. Sat. ara 

Thaleda erröthete; es hätte ein eigenthümliches 
Licht auf ihr Verhältniß zu Graf Palanyi 
worfen, hätte fie feine Gegenwart verſchwiegen 
und würde vielleicht bei Georg eiferſüchtige Ges 
fühle erweckt haben. = 


„ Sant, ſparſ 
größtem Fettgehalt, 
feineren parfümirten Toilettenſeifen die 


Beka 


dem Kaufmann Herrn L 
Verwaltung der Sparkaſſen⸗Annahme, Stelle Nr. IV. 
übertragen worden ift und letztere fih, wie bisher, hier,) 
Falkenwalderſtraße 127, befindet. ? 


Kanarienhähne und Weibchen 


finden 2 junge Leute 


; Baumbach, Ihre Ihnen, 


SR Thaleda“ 1 


Der . an Si 


mit ihm zusammen 


Warum nur? Er intereſſirte 


® 


(Fortſezung folgt) 


unter allen 


billigfte, 


Zu haben in allen beſſeren 


untmachung. 
bringen hiermit zur Öffenktichen Kennkniß, dab, 


Emil Marquardt die 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Giesehrecht. ) 


verkaufen Friedrichſtr. 9, H. 3 Tr. l. 


Geſchäftslokale. 143 a 


gr. Fabrikräume, 2 
Auguſtaſtt. 60, Etagen u. Boden, auch 
getheilt, ſofort od. ſpäter. E. Stier. 
Beringerſtr. 78.g.h. K. f.. G. p. N. g. Stoltingſt. pl 


Lagerräume. 


Birfenallee20,jof.Reller az. Werkſatt N. Hofban. J 
Eliſabethſtr. 19, ee für jedes Gen, 


| Werkſtätten. , 


Kloſterhof 18, Keller, früher Klempnerei. 
Krouprinzenſtr. 3, Klempnerwerkſt., Laden,“ 
Wohn. (früh. Kurz) ſofort od. 1. 4. durch 
©. Köhnke, dm., Kirchplatz 5. } 
Kirchenſtr. 13,1 Werkſtatt z. j. Geſchäft paſſend. 
Moltteſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei⸗ 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Werkſtatt zum 1. 4.3. v. 
Stoltingſtr. 7, eine Werkſtatt ſogleich. 2 
Stoltingſtr. 15, große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 33/34, g. h. Werkſt. m. Feueranl. 


Handelskeller. 


Vogislavſtr. 4, p., Geſchäftskeller ſogl. N. 1 Tr. 
Eine gute Wohnung, auch Handels⸗ keller, 
zum April z. v. N. Friedrichſtr. 2, i. Laden. 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
Handelskeller fof. od. fp. Saunierſtr. 3, H. L, 


Stallungen. F 


>” 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter⸗ 
Eliſabethſtr. 19, 2Pferdeſt. u. Wage ur. f. 2 Pf. z. » 
Falkenioſtr. 31, Rem. N. d.Eg. Friedrich⸗Carlſtr. 12 
Heinrichſtr. 8, eine Kellerſtube und Pferdeſtall) 
ſogleich auch ſpäter zu verm. i y 
Fichteſtr. 10, Pferdeſtall f. 1 Pferd 3. 1. 3 
Pferdeſtall zu v. Z. m. Hohenzo llernſtr. 12, p. 1 
Hohenzollernſtr. 12, Pferdeſtall u. Rem. z. . 
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Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, Remiſe und events 
Kutſcherwohnung von ſofort zu vermiethen.) 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Turnerſtr. 31b, Pferdeſt. u. Wagenrem. f. v. fp.” - 
Turnerſer, 4, Pferdeſt. mit Wagenremſſfſe 
Näh. vart. r. i 


- 13 2 
Stettin, den 2. Februar 1894. / 


3 
d 
$ 
1 


ED 


Heinrichſtr. 9, wegen Verſetzung 2 Stuben 
und Zubehör ſogleich auch ſpäter zu verm. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr.. 
zu vermiethen. Nah. Boh. 1 Tr, 


Fort Prenger 7 eine freundliche Wohn. 
mit Waſſerleitung zu vermiethen. i 


Jort Preußen 5 Stube, Küche n. Waſſerl. 
u. Zubehör zu vermiethen. Zu erfr. 13 u. r. 


Stuben. 
Rn Ein Theilnehmer zu einem möbirten 


Eine Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 1 Tr. * 
20. Leute f. Schlafſt. Beringerſtr. 76, H. 1 Tr. l. * | 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 


— 


Friedrichſtraße 9, 


Interh. part. Eine geräumige, 


Lindenſtraße 25, 


Eingang von der Wilhelmſtr., part., 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree, Küche, Mädchenkammer, 
Badeſtube mit Cloſetkammer, 


Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 20, H. 3 Tr. I., Aufg. b. Bäcker. 


2ord. Leute f. Schlafſt. Bogislavſtr. 368, v. 3 Tr. . 
Lanſt. j. M. f. g. Schlfſt. ſep. Eg. Roſengarten KANA 


Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 


hier), uh | 58. Cab. Balk, Gart. 1 Tr., Böligerftr. ee a E 
e 1 5 ie A 1 Bodenkammer u. Keller zum Zimmer wird geſucht. Saunierſtr. 7. v. Ul r. e en ie 5 
ammer, Rade, e eis monat- | Stube, Som., Rice À 14 443.1. März.) 1. April zu vermiethen. Preis Gut möbl. Zimmer Walser 23, part, T, Se tinbet: Tenten | a 
ue jberwietgen. DEEHNRTT eine FAL Baraona ̃ ß p ̃Üͤõp . aMi i aa Ü 

EE E R lit ſofort oder zum 1. März g verm. Näheres Ee ae ieh oder ſpäter u en 2. ſpät. . ; 
e: ch 17 % tottór, Conienfr 5 Gaben) Näheres Kirchplatz 3. FIR] Heoßenzellernür. 64 TTAR: Baket trrLSciaft. Moreth. 2 U. r. 


od. später. Ihei A. K 


o abaini. 7. Wohn. 85. , iof 


eber Mann, unſer guter Vater, 
ammmann 5 
Dies zeigen hiermit an Die Hinterbliebenen. 
Die bung findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr 
dom Trauerhauſe König⸗Albertſtr. 2 aus ſtatt. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Karl Kruſemark 
[Greifswald] Eine Tochter: Herrn Rechtsanwalt 
Schoppen [Greifswald] Herrn Stabsarzt Dr. Dautwitz 
[Greifswald. Herrn A. Man (Forſthaus Bisdorfl. 
Herrn 7 Wolff [Stettin]. 5 
Verlobt: Fräulein Alice Schultz mit Herrn Julius 
Schultz [Prenzlau]. Fräulein Marie Paſedag mit 
Ewald Schütze [Kagendorf⸗Sanz]. Fräulein Auguſte 
Brüske mit Herrn Carl Rüger [Leiſt⸗Greifswaldl. Frl. 
Käte Schmidt mit Herrn Reinhard Kern [Stettin]. 
Geſtorben; Herr Koralewsky [Saal b. Damgarten]. 
Fräulein Louiſe Diedrichs [Grimmen] Herr Paftor | 
emer, Friedrich Retzius [Stettin]. Fräulein Margarete 
Bär (Prenzlau), Frau Charlotte Ebelt, geb. Tagge 
[Dargitzl. Herr Adolph Kornder [Swinemünde]. Frau 
Wittwe Friederike Krüger, geb. Hermann [Heringsdorf!. 
Frau Amanda Heyden, geb. Breitſprecher [Anklam]. 
Herr Wilhelm Depulder [Anklam]. Herr Ottomar 
Karitzky [Schwerinsburg!]. : $ 


s Kohlenlieferung. i 

Die Lieferung von 2,000,000 kg Oberſchleſiſcher 
Steinkohlen aus der konſ. Paulus⸗Hohenzollernʒ⸗Grube, 
der Königsgrube oder der Florentine⸗Grube für die 
diesſeitige Anſlalt pro 1. April 1894/95 foll für den 
Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben 
werden. Angebote find verſiegelt und auf dem Hm- 

ſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aufichrift 

1804 bis zu dem auf Mittwoch, den 14. Febr, 
Anſtalt anberaumten Termine portofrei hierher einzu⸗ 
ſenden. Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, 
denen ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, 


* N 
2 mein t 


Schwieger⸗ und 
Gr Boater der N ; 


je 


f 


| 


von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 a 


vom Bahnhof bis zur Abladeſtelle 2 km beträgt. Der 

Weg dahin iſt chauſſirt. 

3 Lauenburg i. Pomm., den 25, Januar 1894. 
Direktion der Provinzial ⸗Irren⸗Anſtalt. 


Stettin, den 5. Februar 1894. 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung und Lieferung der Feuſter zum 
Neubau der Ottoſchule hierſelbſt ſoll im Wege öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben werden. ; 
yE vatal hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 21. Februar 1894, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, anbe⸗ 
raumten Termine verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben ſtattfindet. = 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages (jedoch nur in 10 = 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 
Nähere Auskunft wird im Baubureau der erwähnten 
Schule, Kloſterhof 9 hierſelbſt, ertheilt. ; 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


JENE 


N 


Stettin 


Donnerſtag, den 8. d. M., Abends 9 Uhr: 
Monats ⸗Verſammlung 
im Vereinslokale (T 0 t 2, Guteubergſtraße). 

e “L Vortrag. 2. Aufnahmen. 3. Geſchäfkliches. 
ae er = Der Vorſtand. 
da Ziehungam8,,9.,10. Mürz 1894 zu Memingen 
xF 5000 Gewinne mE 
darunter Haupttreffer im Werthe von 
. 50,000 Mark u. S. w., u. s. w. 
N 6 N air 11Loose für 10 Mark 
L000 Spa A Mai 528 Loose fürs Mark 
(Porto und Liſte 20 Pf. extra) 
find zu beziehen von der 


Verwaltung der Lotterie für die Kinder- 
„heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


rosse Lotterie 


in untere Klassen (Gym. wie Real) auf, und ent- 
| lässt sie mit dem Berechtigungs-Zeugnisse zum 
einj. Dienst, Prospecte besagen das Nähere. 


-CONCERT 


im grossen Saale des Concerthauses, 
zum. Beiten des 


Penſionsfonds der Stadttheater - Kapelle. 
2 BEE Programm. 
1. Ouverture „Phèdre . . .. J. Maſſenet. 
2. Arie des Agamemnou aus der 
Oper Iphigenie auf Aulis“ Ritter C. Gluck. 
f (Herr Joachim Kromer.) 
3. Lieder: a) Die Quelle C. Goldmark. 
b) Widmung. . . . R. Schumann. 
(Arl. Eliſabeth Hölldobler.) 
4. Arie der Agathe g. d. Oper 
Der Feiſhfß 
„ Frl. Aung Triebel.) 
5. „O Iſis und Oſiris“, Männer⸗ 
chor .d. Op. „Die Zauberflöte“ 
(Der Schütz ſche Geſangverein.) 
6. a) Pizzicato aus dem Ballet 


1 Sylvia : ARS 
b) Toréador ot Andalbuse 
a. „Bal costumé, 


7. Pololaiſe A-dur. 
„ „Fantaſtfe Fr. Chopin. 
Gum Concertgebrauch Fiir großes Orcheſter 
; i übertragen von Arthur Seidel.) 
8. Ah! perdo! Scene und Arie 8. v. Beethoven. 
(Frl. Eliſabeth Hölldobler.) 
9. Lieder: a) Spätherbſtabend M. Löwengard. 
b) Wenn du kein Spiel- 
maun wärſt aus 
"Small Sans 
„err Joachim Kroner.) 
10. Vogellied a. d. Oper „Der 


Bid 
; „Frl. Triebel.) 
11. a) „So weit“ ; 


C. M. v. Weber. 


W. A. Mozart. 


L. Delibes. 


‚und: Walzer⸗ 


HSE 


H. Hofmann. 


R. Leoncavallo. 


30 we © e. Engelsberg. 
b) Böhmiſches Volkslied Voltsweiſe. 
c) Noth und Liebeswerke . Lorenz. 


(Der Schütz'ſche Geſangverein.) 
12. (Neu!) Am Kaiſerhofe. Fadel- f 
t X Alban Förſter. 


RUE RE Re 0 BE AE 

en 1,50 . u Dee lee open 
Herr MAD z seit, 8 

2 Mk. Loge 75 fg“ habe en aſſenpreis 


Wegen Todesfall beabſichtige ich mein T 
Färbereigrundſtück 


unt. febr günſt. Beding 
A i A 


schwerem Ramp? verihied Montag früh 4« Ube |i 


Herrn |g 


Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer der 


ſind im Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können 
bezogen werden. Es wird bemerkt, daß die Entfernung 


Rn A ITE 1 ES: 52 62 > ep} = J 

Das Paed. Ostrau b. Tilehne, 
Schule u. Pensionat. beginnt das Sommer-Semester 
am 5. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebsten“ 


Dounerſtag, den 8. Febr., Abends 8 Uhr, 


alte deutſche 


v. Rubinstein. 7 


Land wirthſchaft zu erlernen, Reinfeld hat Brennerei, 


AA abzüglich 10 % bezahlt. 
ER Mass o wer ee 
- Gold- u Silber- 
` ; VE 
Ziehung a m 15. und 16 Febru 
6197 Gewinne Werth 259 000 Mark, 
@Original-Loose a A M. — 11 Loose für 10 Mark — Porto und Liste 20 Pf. em- 
d versendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das Bankgeschäft 


8 : „„ Hôtel Royal, 
Cars HMeinbæe, Berlin W Hötel Roy 


EN x ‚Unter den Linden 3. 


In Baar Alle Gewinne 


ar 1894 


pfiehlt un 


— 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1894 über 
Pflanzen und Samen jeglicher Art 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. ; 
Baumſchulen 


Großer Peter Smith é Co., Hamburg. in Bergedorf. 


Burſtah 10. 


i 


| 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


| 


bestes, im Gebrauch billigstes Maschmittel.) 


Bleich⸗ S 


Centralhallen 
Miss Hedi Dallgo. 
Nur noch kurze Zeit: 


Die fliegenden Männer. 
Neu! Frank Moselly-Troupe. Neu! 


Stadt-Theater. 


mit selbstthätigem 
Closeis Streuapparat, 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 
A Specialartikel aus erster Hand und 
E daher billigste Preise. 
Æ Einfache Closets schon von 9 M. an, 
Preislisten bereitwilligst. 


m. Oberländer 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


Ylnfer großartiges fager 


vorzüglichſter ? Mittwoch: 
Fertiger Undine. BEZ 
* * Oper von Lortzing. 


— * Donnerſtag: 
Der Herr Senator 
Hierauf: 


| In Civil. 
Bellevue-Theater. 


Mittwoch: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Preiſen (Parquet 50 ). 


Bett: Rulette 


(gänzlich toftenfreie Anfertigung), 
Fertige 
. 2 * B @ 125 
Betten jeder Art 
mit nur beſten 
Zum 9. Male 


Böhmiſchen e 
Bettfedernn. Daunen omaa n sn 


(garantirt nur Vöhmiſche Waare), N Fritzchen und Liesch en. 


Bettbezüge U. Laken Lone Nahe de et 50 y) 
jeder Art 


Jubiläums ⸗Aufführung. 
Zum 25. Male: 


empfehlen wir zu unſern 3 3 Vasantasena. gast 
bekannt febr billigen Jongleur. 
erannt ſehr bingen Jongleur. 
1 Prkiſen. Concordia -HTheater. 
= 2 2 „ 3 = Heute Mittwoch: 
a a ; . Große Specialitäten-Vorſtellung. 
| e r j ren > Auftreten des geſammten neu engagirten Enſembles. 
0 9 e : 
E. : 
a'. Bühnen-Künstler-Ball. 
ae... vor. der 190. saugt, Send nee 
Pe. ER ae: vom 6. Februar 1894. 
and [11 fa ten ® | Die Nummern, bei 9 bemerkt iſt, erhielten 
P 2 den Gewinn von 105 Mark. 
> Fe © A Orne Garantie) 
; ; „ Vorm ⸗Ziehung. 
N 9 l 0 g ® 105 30 69 234 (1505 99 ie 50 496 698 711 80 
A © 4007 47 152 53 64 232 89 454 95 584 (150) 610 
ı ur 38 (150) 76 719 21 880 2229 85 300 82 525 2 
in Plüſeh und Leder empfiehlt 2 70 0 858 974 3107 53 248 (150) 364 
zu billigen Preiſen  ® 507 826 934 4086 188 220 818 156 554 670 731 
ES 8 $ 5 7 3 825 88093 1 
2 R. Grassmanzz, © 13 2 216 56 302 461 018 77 3008 08 537 603 
. Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4, $ d 
; 10219 28 348 957 11271 390 97 550 (150 
EOOHHOHLHYHCOOM loa 713 381 903 27118 19 23 319 70 888499 


85 13087 201 300 410 596 645 73 783 852 89 
24071 341 419 506 45 612 15 37 62 730 829 
45083 100 29 222 459 (300) 652 56 743 74 76 67 
998. 46062 121 61 96 297 415 790 901 12102 53 


Seltene und Couverts, event 


Driefmar he i ganze Samml., ſuche 
3. kauf. Off. erb. poſtl. Grünhof unter “. A. 1 7. 
Auf dem Dom. Reinfeld, Kr. Belgard, wird 


zum 1. April dieſes Jahres ein 


junger Mann 


mit guter Schulbildung geſucht, welcher Luſt hat die 


474 (150) 75 814 930 49161 65 240 426 714 48 


909 19 r| 1255 + 
200077 103 44 218 391 427 88 510 777 863 69 
978 22012.100 12 70 232 35 311 45 421 30 558 
85 632 871 22006 66 109 (5000) 290 361 441 
15 760 862 931 23054 807 32 61 625 732 844 
24005 60 178 275 377 492 507 30 623 983 23238 
83 85 312 450 89 511 644 77 735 (150) 815 25 
977 26010 69 407 22 551 668 719 95 811 984 
22177 410 (10000) 30 555 894 28407 549 72 
E 781 92 819 23 98 933 29117 36 66 802.27 
30021 88 229 65 82 339 427 93 591 642 53 807 
11 888 31355 99 444 750 85 847 (200) 81 965 


Stärkefabrik, Dampfmolkerei. Dampfſchneidemühle und 
Ziegeleibetrieb. Areal 10000 Mg. Triebel, Admin. 

Auf einem Gut in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
wird zum 1. April eine zuverläſſige, ſelbſtſtändige 


Wirthſchafterin 


bei hohem Gehalt geſucht, die in allen Zweigen des 
ländlichen Haushalts, ſowie der feinen Küche erfahren 
iit. Meldungen mit Zeugniß⸗Abſchriften befördert die 
Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, unt. Uu. FP. 1800. 32035 54 104 75 253 307 15 63 403 25 580 (150) 
ee Am 25. v. Mts., Abends 6⅜ Uhr, ift der] 813 34 33239 76 441 83 556 728 90 820 32 907 
5 N Rentier Bonss am Berliner Thor von (150) 34035 88 121 573 619 24 86 931 50 35097 
einem einſpännigen Fuhrwerk überfahren worden. [215 50 392 482 769 (150) 841 55 912 42 36155 
Diejenigen Herren, welche dies geſehen, u. die, welche 270 351 429 500 93 632 715 59 871 901 (150) 
den Boass aufgehoben und bis an die Eliſabethſtr. 32023 320 83 467 626 98 767 965 73 87 89 38100 
geführt haben, wollen gefl. ihre Adreſſen unter Chiffer | (150) 564 658 706 7 21 22 901 33232 557 67 
X. G in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, abgeben. 665 3 i 


In einer mit gulen Empfehl. und Zeugniſſen verz| 7 „40082 84 238 366 628 838 959 44002 7 130 88 
= $ pfch Seugnilfen der- 62 74 (150) 422 667 737 80 824 99 920 90 


ſehenen Penſion Stralſunds finden Waiſen a. g. Faz 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreis 42070 144 227 305 10 509 799 873 928 (300) 
En ie ee 
Offerten unter WDD befördert die Expedition di BR: 46309 477 572 
Blattes. 5 ſeſes 779 89 (800) 923 43015 121 92 203 91 425 503 
2525 = 2 == 82 606 811 909 48098 263 518 790 98 49021 154 
(150) 215 335 48 577 620 97 741 


Damen⸗ und Kinderkleider 
werden modern und gutſitzend angefertigt 
Wilhelmſtr. 8, pri, rechts. 


40 nhe werden gewaſchen Möuchenſtr. 38, 
Handſt chuhe nahe der gr. Wollweberſte, 


Auguste Engelmann. 


H 


iſtr. 38, nahe der Gr. Wollwebexſtr. b. 3s 
$ Auguste Engelmann. W 


31 359 89 523 (200) 58 679 84058 133 223 295 
558 98 771 74 815 65033 127.205 52 3 % 
936.53 66085 96 179 482 92 764 97 938 2276 |553 679 81 967 32261 
518 98 714 850 94 907 85 92 8007 (200) 258 253 404 14 609 (150) 1 
311. 69186 263 (150) 340 509 50 89 676 752 77 | 


762 926 82053 68 227 69 351 454 578 95 672 945 


(150) 85104 40 327 516 32 899 902 79 (150) 


12 245022 34 136 246 388 479 86 506 61 736 
(150) 92 868 913 416147 (300) 561 612 806 19 
919 474000 129 99 388 440 (300) 521 33 634 
448234 36 54 632 65 778 84 898 966 449134 60 


(300) 174 219 (300) 54 435 572 795 


190 342 84 634 (150) 995 428055 100 261 609 


332 475 575 691 734 824 41 952 64 48004 384 


210 14 33 305 785 17050 251 58 428 654 18022 


50085 449 633 919 54310 24 55 75 422 93 899 701 5 
90 993 52063 196 342 445 548 785 809 66 84 934. 200021 33 119 61 96 264 76 617 825 938 85 


25 31 


„455 509 33076 
0 (i 9 81 256 331 60 
553 801 994 38001 246 497 519 613 28 725 66 

20040 99 263 302 80 578.721 54 933 21133 93 831 965 38015 66 115 61 305 462 538 799 895 
288 90 316 407 80 642 782 22314 73 90 479 518 902 (150) 8 32009 66 (150) 193 437 511 689 
34 600 27 948 23027 60 308 72 439 (150) 62 845 993 38371 436 66 74 681 753 834 60 390 
921 87-(1500) 24162 96 207 81 391 409 60 83 84 239 50 414 526 52 671 823 30 18 959 i 
635 701 891 75034 232 75 419 45 576 663 714 69| 40034 597 998 41019 116 63 84 389 452 9B | 
808 26140 605 38 833 22253 498 527 735 97 834 557 700 45 77 821 40 42016 67 101 457 867 944 
45 28274 588 803 29054 127 71.338 447 53 52494 43043 469 710 35 804 38 82 901 6m 
65 89 690 95 144137 561 656 85 844 902 45033 48 76 338 

80577 617 736 800 924 82090 221 357 481 642 397 553 826 46059 69 (300) 447 74 570 619 788 
829-55 47550 55 79 ` 647 718 28 69 78 83 80 
949 68 93 48059 105 65 36 83 290 399 452 69 
532 45 653 726 911 49047 150 66 276 (150) 34. 


417 23 539 651 890 : É 
021 (150) 95 208 


> 


83040 48 102 30 69 212 23046 61 393 580 617 64 
964 84018 143 (150) 202 51 327 468 84 511 980 


545080 106 283 804 12 70 34 
757 853 52351 96 596 841 905 25 53525 98 
610 46 769 876 900 20 54127 218 570 643 888 
946 55067 209 47 454 565 817 21 51 56184/2522 
325 57 425 511 96 696 928 52146 381 493 5389 
75 614 32 88 814 917 58000 71 88 371 428 38 
527 79 601 776 892 927 48 76 59092 113 328 77 
(150) 490 556 694 907 42 52 ; rt E 

60060 267 345 (500) 406 8 29 531 698 726 
40 943 63030 49 171 96 218 92 333.88 420 98 
673 (200) 97 794 99 996 &2044 104 18 236 68 
309 25 (150) 43 415 661 78 764 849 931 45 64 
87 83052 408 590 604 18 43 769 64003 158 490 
573 83 613 (150) 770 813 85 965 65114 351 54 
(150) 70 98 419 540 684 (200) 816 89 66046 
65 95 25 333 60 421 84 85 720 30 812 944 99 
662208 61 475 88 536 688 710 862 953 68123 


206 72 470 554 714 19 40 823 63 954 69003 145 
£07223 672 799 850 947 208176 478 (150) 563 97 397 482 617 (150) 85 eee 
87 617 30 54 94 747 109202 46 93 449 94 549 205131 (150) 438 72 610 26 47 (150) 24017 
90 600 6 755 (150) 826 934 67 1201 590 665 714 55 886 er = z = E 

410066 241 92 029 78 736 46.81 905 30 76202 755 867 38253 63 389 584 86 745 829 70% 

3 77 0 24043 84 138 46 310 (45000) 13 465 91 114 700 
111186 216 338 416 657 919 AM2084 169 205 82907 (300) 75 95 25278 (200) 430 97 582 652 
356 639 51 56 750 872 906 59 4438062 104 65 


2 * h 952 76014 73 216 33.311 425 84 707 (200) 714 
(150) 319 642 800 (500) 56 902 21 444782 808 22129 195 717 47 885 92 958 28142 70 288 


(200) 458 561 671 895 29095 189 365 628 75 
709 31 50 809 18 } 
80004 24 62 205 307 19 478 668 714 53 93 
929 66 84122 46 (150) 497 582 777 985 82118 
271 358 402 515 58 645 710 885 83005 150 
(300) 63 283 353 537 818 26 84 88 84061 252 
749 894 972 85131 254 398 568 773 809 90 
86114 41 271 340 46 50 517 64 733 826 
82081 300 33 86 453 547 (200) 770 
892 88002 164 243 489 505 618 67 71 89 
786 93 903 29 71 89024 (150) 65 91 113 38 d 
81 628747 860 65 (150) 912 57 90124 (150) 
260 61 342 445 539 70 77 641 732 984 3405 
213 58 499 670 72 848 936 92295 (1500) 311 
495 873 907 91 93054 78 97 98 338 409 553 56 
788 950 54124 90 271 491 630 741 86 818 998 
95149 354 431 530 67 803 32 924 PHOLL 92 
113 81 345 467 68 584 651 (150) 783 937 87 
92102 293 385 (200) 89 515 611 34 729 (30000 
98075 372 435 96 572 83 99124 312 408 11 750 
807 950 = 1 
106293 555 80 606 734 813 20 35 949 0110 
23 239 575 677 710 850 94 (150) 946 85 408360 
90 452 522 715 A®3000 11 189 206 49 371 482 
610 766 (300) 4 4026 258 300 651.753 861 942 
4105068 126 51.77 295 320 50 91 562 614 867 
919 403037 73,76 108 225 329 44 85 828 10003 
76 141 234 332 70 442 92 601 5 18.973 408303 | 
6 716 69 91.930 36 52 (3000) 409085 123 44 
90 374 (150) 510 704 871 
110273 96 304 20 493 444014 25 44 169 259 
640 95 997 112025 98 167 75 203 52 437 54 523 
37 88 98 710 56 946 443061 171 56 946 464177 
348 430 92 546 60 666 818 952 90 445008 46 95 
145 335.56 527 756 826 46 971 446000 300 403 
63 71 632 45 735 857 976 (200) 442082 111 65 
231 70 354 542 918 448065 146 74 405 758 834 
119012 56 98 171 260 303 501 58 87 572 76 82 
85 769 880 932 | 
120091 219 69 95 412 56 523 609 48 60 702 
47 846 986 421003 200 12 (150) 341 531 53 64 
888 422024 112 262 301 27 493 531 94 656 836 
123027 35 120 97 235 38 548 627 721 917 
124126 293 520 937 94 425042 220 448 91 6 
711 48 829 959 426143 46 225 92 405 524 88 
939 422003 366 509 675 882 87 488032 272 302 
23 676 812 64 964 429084 178-2999 531 832 901 
130529 62 71 694 131036 162 241 410 
512 82 33 44 80 828 73 84 432121 42 


86037 168 358 409 558 67 71 734 65 816 978 
87090 460 502 26 86 910 26 88085 240 78 550 
65 698 821 90 900 80 83044 348 616 22 849 

90099 148 297 376 86 94 426 37 (300) 592 
684 782 97 813 56 (500) 9085 87 389 93 480 575 
608 53 775 (150) 844 47 92004 101 35 413 65 
776 949 93333 469 510 651 931 94119 55 263 
(500) 87 495 750 889 933 95137 563 604 41 90 
873 985 96085 101 52 236 419 94 744 (300) 
92278 353 438 (150) 693 726 860 904 98112 46 
223 74 80 504 (1500) 626 39 (150) 851 79 97 
99222 30 93 385 493 540 53 823 55 

2100234 (150) 359 400 87 705 A@A025 112 48 
302 18 493 525 88 666 835 4008013 133 330 79 
671 731 927 83 90 403090 176 217 41 78 624 
755 804 931 33 104015 72 175 312 434 58 97 
717 80 84 803 31 65 92 991 405096 184 348 53 
597 789 810 93 947 48 406213 322 475 575 994 


242 449 648 832 59 
180105 86 303 44 445 513 567 759 868 960 
121154 570 50 732 817 85 122051 94 230 456 85 
548 60 623 123147 250 308 748 922 (200) 
124005 70 105 16 79 229 47 419 596 667 838 
(200) 49 53 125111 72 252 301 25 66 438 657 
83 12 6038 233 594 600 22 706 43 877 122030 
(150) 96 
(150) 811 22 75 925 128000 221 300 93 409 991 
123746 68 800 916 } 
1366006 178 207 96 561 600 88 766 975 431174 
276 97 477 (150) 524 26 91 (200) 700 24 897 
975 432058 380 484 587 722 39 937 81 (200) 
133107 209 309 41 42 491 518 46 80 94 783 832 
134147 578 650 995 135223 53 74 306 23 568 
754 869 436021 34 36 80 277 364 565 771 (150) 
332002 39 44 59 (300) 162 79 770 895 995 (150) 
488057 62 75 269 72 623 139034 149 
220 62 350 457 63 637 794 95 931 45 
140175 247 57 375 434 598 691 834 996 
144022 98 165 209 46 522 678 731 888 931 50 
65 74 442027 74 120 98 373 92 698 706 810 
143030 131 5065 74 652 89 779 87 856 78 99 979 
144039 86 147 (150) 214 601 6 14 78 762 83 
993 445003 22 24 418 33 512 622 51 808 11 974 
446 166 269 89 418 71 77 565 606 42 765 890 
142028 99 656 779 871 75 945 57 80 448075 115 
223 382 693 736 93 831 38 969 149118 25 247 
74 323 409 593 084 781 
150048 243.346 593 692 434219 356 (150) 
454 517 35 978 45 2002 (150) 30 121 58 209 61 
306 435 590 625 838 57 153010 237 330 49) 17 
22 564 631 57 705 805 12 484003 231 72 303 
45 460 542 966 155140 265 328 506 158023 
153 74 88 254 396 480 613 74 705 18 21 991 
152103 12 25 47 204 26 483 625 712 56 934 74 
158321 849 64 913 71 158072 188 254 421 91 
(150) 504 653 83 716 h 
460007 65 93 107 14 456 98 605 51 847 907 
261043 70 369 470 71 513 733 958 462078 244 
94 370 491 605 773 930 88 43000 16 31 270 
502 51 611 704 824 940 464073 113 525 633 69 
841 165070 107 10 57 205 11 380 432 75 531 
887 910 28 166071 166 240 310 51 437 822 
162008 119 65 232 97 408 94 511. 694 72151 


803.22 923 68096 159 87 381 456 64 538 727 5ʃ2 82 33 4 ndnd 
3 66 927 28 87 24467 99 547 614 92 731 837 60 956 438251 
69963 49058 179/800 12 96 T49 65 del 567 680 B19 982 ae dt BBS 80 


128015 51 59.376 403 510 635 921 47 424011 
852 (200) 423125 222 76 357 410 782 819- 63 71 
912 78 124044 181 94 200 449 54465 743 58 
848 423077 (150) 131 809 431 528 (200) 610 
86.851 967 476309 521 88 122147 308 56 615 
90 823 951 128376 94 506 56 609 55 99 780 
(150) 876 429013 160 231 643 763 
1805071 174 231 364 776 947 (150) 184158 77 285 
529 619 803 10482105 14 218 (150) 90:310 54 59 470 
528 679 721 74 873 99 980 79 183302 64 704 
51 87 91 986 484029 58 103 19 97 245 (150) 
68.69 402 10 596 485110 232 92 338 58 71 400 
42 684 91 741 868 950 AS68073 99 135 38 352 
97 454 652 750 62 483029 335 CO 62 500 716 
28 94 880 188145 215 301 556 77 738 829 99 
1865044 219 677 720 837 
190039 93 107 (200) 58 476 85 518 86 620 
750 57 812 33 927 151071 85 281 317 30 584 
647 733 45 958 66 492162 254 321 34 585 91 
617 31 97 726 52 #98000 23 155 473 506 15 87 
680 (150) 783 929 194405 677 723 53 63 993 
195148 244 96 506 82 605 16 766 97 858 957 73 
196115 31 387 499 799 497185 98 236 345 51 
59 454 70 611 733 854 498016 18 68 166 217 
64 358 771 880 905 14 86 499010 151 235 584 
800 32 81 937 47 52 59 65 
200177 91 212 27 391 461 542 616 22 58 358 
897 982 99 2054286 314 435 98 591 651 (300) 
983 28007 69 119 41 713 55 95 97 203046 
205 10 432 625 50 785 871 2054034 68 254 90 
319 442 578 608 776 82 901 205008 33 87 508 
665 814 63 912 2008193 224 535 621 748 833 
48 50 252009 42 159 263 568 70 208322 446 
549 (150) 717 809056 123 74 470 516 28 40 
82 637 97 920 ; Ren 
210041 (150) 58 131 246 66 355 484 97 700 
40 830 42 47 51 917 214030 811 43 422 546 805 
68 212371 118 20 53 (5000) 61 262 409 510 719 
(150) 813 213051 96 153 79 93 239 483 722 56 
863 78 214220 33 54 533 607.762 215049 145 
568 832 949 216087 521 44 54 64 607 72 755 
89 901 212081 222 28 308 17 99 564 898 975 
218026 47 153 83 357 80 406 764 833 983 99 
219023 40 780 859 
220096 187 433 55 503 681 720 856 75 86 972 
221104 418 56 516 17 29 71 635 (150) 718 832 
222024 109 88 362 81 602 84 779 223125 212 
14 (150) 91 573 629 36 58 909 224048 80 196 
378 462 88 519 43 604 737 (150) 860 223113 
237 85 301 51 52 82 463 98 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 

83 155 538 831 58 4082 178 95 270 333 526 
785 913 63 2009 137 207 378 584 717 3018 41 
150 331 54 441 602 886 4004 252 303 402 68 
568 77 677 79 84 711 39 46 811 93 952 5098 
169 231 354 805 82 938 6021 171 220 320 (150) 
32 538 666 828 69 986 2203 98 304 7 (150) 939 
8019 40 59 104 (150) 99 224 98 924 9084 138 
58 68 523 741 808 
10027 176 256 513 88 619 713 839 76 906 
42021 81 107 27 264 76 338 92 422 543 610 875 
82 983 42261 687 713 43669 764 (150) 878 
951 24182 281 487 503 25 789 814 86 87 15215 
44 482 90 542 789 839 85 979 46046 124 29 


737 41 828 974 135014 19 90 236 93 635 879 87 
905 73 136095 846 832223 50 406, 595, 818 
188177 219 403 (300) 509 710.858 14 139071 
107 327 426 66 732 80891444 90° 1 
14058 94 467 70 94 508 616 63 99 772 9987 
141181 97 286 903 703 805 94 907 142043 56 
203 413 545 748 805. 919 (450) 85 443027 125 
(200) 68 321 560 97 609 904k 55 71 244074 82 
210 365 458 636 49 69 94 839 921 47 71 (200) 
145310 44 79 426 586 630 705 43 53 992 446033 
32 139 256 345 85 600 784 804 22 447006 20 157 
329 83 99 497 634 907 89 92 448030 33 255 368 
78 437 61 565 634 BIG 907 48 (150) 49203 23 
694 806 933 55 | 
1505124 262 362 425 862 993 454047 75 123 
441 508 45 61 4528056 142 286 94 352 422 42 507 | 
615 757 897 153006 18 137 51 212 18 31 83 460 | 
99 652 865 918 84153 235 350 61 504 772 899 
930 87 158061 158 208 70 621 77 718 33 917 381 
156108 (100) 79.314 53 468 536 59 714 55 90 
837 152037 123 33 41 279 405 890 922 81 158020 
133 273 568 713 30 94 834 68 159042 263 93 
381 400 546 600 730 39 43 89 878 3 o 
160012 537 79 648 874 161064 75 325 582 
655 807 162148 309 24 672 901 463088 158 
(150) 65 217 353 385 415 89 933 184071 171 
(150) 222 47 393 402 604 53 485125 376 417 51 
537 644 466113 82 555 56 (150) 787 89 917 47 
52 58 162127 38 277 358 61 70 456 601 788 814 
903 52 67 468077 133 634 796 818 (150) 82 94 
900 469156 5/96 203 376 752 61 834 989 
4245 101 240 66 338 415 66 602 924 74 421018 
77 298 432 37 809 902 19 46 492029 101 37 38 
290 815 421 27 34 75 80 (200) 563 84 613 (200) 
79 80 780 85 423163 82 267 390 418 24 503 71 
624 900 59 424213 24 463 92 555 675 734 922 
1255112 63 344 45 81 461 587 796 845 126015 
207 530 70 91 732 8905 472587 842 921 
128029 240 550 661 723 127233 362 72 411 41 
83 504 62 701 14 852 996 RT 3 
4845164 216 29 (150) 38 92 494 880 945 81 
184172 457 620 827 75 482010 272 85 377 445 
71 (150) 78 036-49 703 881 483073 247. 603 | 
797 184145 222 412 51 529 615 34 95 761 806 
908 98 485051 512 91 628 789 819 929 4860165 
131 233 327 506 52 84 36 679 809 914 73 482007 
69 106 67 215 607 84 706 488086 105 63 67460 
(200) 85 715 74 489011 235 3.3 88 (500) 49 
94 536 745 957 59 60 i 
1905221 60 360 97 488 722 36 985 194065 
102 88 597 626 793 846 192022 236 607 28 792 1 
933 193027 30 241.679 89 752 890 987 4944170 


45 718 24 877 946 185010 70 71 (300) 454 95 
567 74 648 700 86 808 1983149 386 96 452 687 
713 801 89 199045 58 257 62 382 458 503 85 
693 748 831 198153 86 444 57 675 84 199065 
199 202 39 416 84 616 96 708 834 56 66 980 
200058 289 506 79 886 909 83 201185 237 
82 319 415 511 879 974 208022 43 306 414 601 
70 790 2653163 (200) 221 604 92 765 908 
244094 230 594 607 721 940 48 2055098 249 
(500) 91 481 519 606 836 20158 236 59 72 
317 99 694 739 42 97 806 31 207003 23 25 166 
328 86 456 78 (200) 500 676 81 (150) 798 888 
208400 55 527 85 209114 236 496 519 E 
S161 86 504 47 82 645 761 826 41990 
211052 416 81 605 872 947 212039 302 17 458 
503 12 39 46 57 793 824 81 213065 152 353 404 
519 23 68 699 700 836 214005 53 128 33 232 
53 62 482 578 634 96 (200) 854 925 215143 200 
845 49 2468185 200 69 319 82 520 629 40 63 728 
78 899 979 842005 115 84 284 303 412 43 652 
4 56 TL Í 
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